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Politiſche Rundſchau. 


— Die zwiſchen der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung und dem Vatican bezüglich der Faſſung 
der Japeſtitionsbulle für die Ernennung der Dir 
ſchöſe von Annecy und Ca caſſonne entſtandene 
Melnungsveiſchiedenheit dürfte, wie man in Paris 
annimmt, bald beigelegt werden. Der Staate raih 
verweigert bekanntlich, mit Zuſtimmung der Re 
gierung, die Eintragung der Bullen, weil durch 
deren Faſſung der Schein erweckt wird, als ob der 
Vallcan die Biſchöfe ernennen würde, während ihm 


rah dem Concordate nur das Recht zuſteht, die 


von der franzöſiſchen Regierung getroffene Wahl 


zu genehmigen oder nicht zu genehmigen, Es Don, ` 


deit ih alſo darum, die vom Balican gebrauchte 
Faſſung abzuändern und eine reue Jo mel zu 
finden, welche mit der Rechtslage übereinſtimmt. 
Durch dieſe Formel, welche gleichzeitig das Er⸗ 
nennungsrecht der frar zöſiſchen Regierung anerkennt 
und das Genehmigungsreht des heiligen Stuhles 
ausdrückt, werde dem Conflicte, wie dies in jeder 
B ziehung wünſchenswerth jl, ein Ende gemacht 
werden. Die Anweſenheit der franzöſiſchen Gu, 
dinäle Perraud, Couills und Langenieur in Rom 
ſtehe mit dieſer Angelezenheit nicht in Zuſammen⸗ 
hang. Es handle fih nur um eine der all« 
jährlichen Fahrten dieſer Kirchenfürſten „ad li- 
min 


a". 

Hinſichtlich des franzöſiſch⸗ſiamefiſchen Zi, 
kommens verlautet in Paris, der Miniſter des 
Atußern Delcaſſs halte es vom diplomatiſchen 
Standpunkte aus für unzwickmäßig, der mit Prü⸗ 
fung des Abkommens beauftragten Commiſſion 
für die aue wärtigen Angelegenheiten die Schrift⸗ 
ſtücke mitzutheilen, welche in dieſer Angelegenheit 
zwiſchen ihm und dem Gouverneur von Indochina 
ausgetauſcht worden find, Das Mitglied des Co⸗ 
lonſalrathes für Angam und Tonking Montps;at 
hat aus dieſem Anlaß an den Miniſter der Co⸗ 
lonien ein Schreiben gerichtet, in welchem er das 
Abkommen, welches von Siam aufgezwungen ſei, 
für verhängnißvoll erklärt. Siam habe gedroht, es 
werde im Falle der Nichlunterzeſchnung des Ab⸗ 
kommens Schantabun angreifen. Die Räumung 
Schantabuns durch Frankreſch aber würde ein zwei⸗ 
tis Faſchoda bedeuten, welchez Frankreich durch 
eine Macht litzten Ranges bereitet würde. Mont⸗ 
pézot verlangt die Einberufung des Colonialrathis, 
um vor demſelben ſeine Anſicht über die Ange⸗ 
leger heit darlegen zu Tünnen, 

— Zu den marokkaniſchen Bir, 
ren. Die Nachrichten über den Kampf des 
Sullans mit den Auffländiſchen erweiſen ſich forte 
geletzt widerſpruchsvoll. Zwar fell es einem Theil 
ter Suliaustruppen unter Führung des Kriegs⸗ 
miniſteis gelungen fein, den Feind nach Zon zu⸗ 
ri ckzuweifen, jo, es wurde zeitweilig ſogar behaup⸗ 
tet, der Führer der Aufſländiſchen, Bu Hamara, 
br ént e ſich in den Här den feiner Gegner. Von 
der anderen Selle aber wird dagegen behauptef, 
die Sultan struppen fländen nach immer bei So, 
dem Bu Hamara fei es ſogar geglückt, vorüberge⸗ 
hend in dieſe Stadt einzudringen und keinel wet 
laſſen Moi Meldungen, die im gar zen Verlaufe 
des Auf landes im allgemeinen ſich als die glaub⸗ 
würdigſten erwieſen haben, ein Abtreten des Bu 
Hamara vom Schau platz feiner Thätigkeit erkennen. 
Vielmehr ſagen einige dieſer Meldungen, der bis⸗ 
herige Führer ſei nur ein Vorläufer des eſgentli⸗ 
chen Thronbewerbeis und litzterer, geſtärkt duich 
das Einrernthmen mit dem bekannten Aroberchef 
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ſertions gebühren: 


Für die füufgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum, im Inſeratentheil 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kep., Reclamen 15 Nep. pro Zeile. 
Gimmtlie Unnencen⸗Expebitionen des Zus und Auslandes nehmen für und 


Aufträge entgegen 


Bu Amama, ſtand bei Tazza bereit, demnähft dem 
Bu Hamaxa zu folgen. Jedenfalls ſcheint der 
Streit zwiſchen Tazza und Fez und wohl näher an 
letztgenannter Stadt zum Stehen gekommen zu 
hin, Wohl iſt es möglich, daß man auf beiden 
Seiten zunächſt eine Eniſcheidung abwartet, die in 
der Nähe der ſpaniſchen Beſitzung Melilla über 
lang oder kurz fallen muß. Denn ebenſo wie die 
von dem erſten Kriegsschauplatz vorliegenden Nach ; 
nicht n unſicher und ſchwankend find, ebenſo ſicher 
laſſen andere Meldungen erkennen, daß weitere 
Kämpfe im Nordoſten des Sullanats ſich vorbe⸗ 
reiten. Zunächſt und ſchon vor Wochen zeigte ſich 
bier, unter den Beni Tzuaten oder Beni Znacene 
eine gewiſſe Unruhe, die bekanntlich die Regierung 
der franzöſiſchen Nachbucolonie zu umfangreichen 
militätiſchen Sicherheitsmaßregeln veranlaßte. Sit 
nun in letzter Zeit hier Ruhe eingetreten, fo ſcheint 
die Gährung neuerdings weſtwärts weitergegriffen 
zu haben. Wenigſtens werden aus Melilla Un⸗ 
ruhen unter den dieſer Stadt benachbarten Stäm⸗ 
men gemeldet. Dies find aber zunächſt die mäch⸗ 
tigen Galiya, die nicht nur jene Halbinſel, an 
deren Oſtküſte die ſpaniſche Feſtung gelegen iſt, 
bewohnen, ſondern die auch noch oſtwärts einen nicht 
unbedeutenden Landſtreifen am Mittelmeer beſitzen. 
Näüchſt dieſen Gol yu find die Beni Salds zu nennen, 
die im Weſten unmittelbar an der Küſte folgen, 
und ſchließlich find die Beni Bou-Galiyı namhaft 
zu machen, die im Süden der erſt genannten 
Stämme nach Tazza zu ihre Wohnſtätten haben. 
Der von Melilla ausgehende und zunächſt nach 
Tazza führende Karawanenweg iſt wichtig für die 
Verſorgung der ganzen, an die Oran'ſche Grenze 
anſchließenden Gegend bis hinab zur Oaſe Figig. 
Dileſer Weg führt anfänglich in den Küſtendiſtric⸗ 
ten durch reiche, wohl angebaute und bevölkerte 
Gegenden. Namentlich der Stamm der Galiya 
ſoll viele Städte und zahlreiche kleinere Weiler be⸗ 
figen —. Utzlere vorzüglich auf den äugerſten 
„Höhen der Küſtengebirgszüge gelegen. Je weiter 
aber der W'g nach dem Süden tritt, in defto 
wüſtere Gegenden gelangt er; ſchon der Grenz⸗ 
bezirk zu den Beni Bu Nihyi ſoll ſehr öde fein, 
Der einzige größere Markt, der hier zu finden, iſt 
der Suck Djoumoua; er zählt etwa 20 Häuſer. 
Die Küſtenſtämme treiben mehr Feldbau, die 
ſüdlicheren Stämme mehr Viehzucht; die be⸗ 
waff nete Macht der erſteren beſteht mehr in Sub, 
ſoldaten, die der letzteren in Reitern. Die Stämme 
find alleſammt ziemlich volksreich und zählen, in 
verſchiedene Jecbus getheilt, immer 100 — 125,000 
Köpfe, wobei man auf ſe etwa 25,000 waffen⸗ 
fähige Männer rechnen kann. Den Galiyı jagt 
man infolge ihrer häufigen Berührung mit Spa⸗ 
niern und Franzoſen weniger Fanatismus nach; 
auch ſollen fie am beſten bewoffnet fein. Von 
ihrem Vethalten wird das Schidjal des Sultans 
weſentlich abhängen. 

— Die Beilegung des Vene⸗ 
zuelaſtreites. Die jetzt aufgehobene Blockade 
der venezolaniſchen Häfen, an der die deutſchen 
Schiffe vor Puerto Cabells und Maracaibo be» 
theiligt waren, wird der deutſchen oſtamerikanlſchen 
Kreuzerdivifion endlich eine gewiſſe Unterbrechung 
in ihrer, die letzten Monate währenden anſtrengen⸗ 
den Thätigkeit bringen. Nach den mit der vene⸗ 
zolaniſchen Regierung vereinbarten Maßregeln über 
die Einſtellung der Blockade hat der Kreuzer 
„Reſtaurador“ die deutſche Kriege flagge nunmehr 
wieder zu ſtreichen. Es bleiben dann einftweilen 
noch dem Kommodore Scheder die Schiffe „Vineta“, 


stellt. Der „Sperber“ indeſſen nur noch vorüber⸗ 
gehend, da das Schiff nur zur Vrrſtärkung der 
Blockade nach Weſtindien entſendet worden war 
und nunmehr nach Oſtafrika in See zu gehen hat. 
Mit der Aufhebung der Blockade werden jetzt end⸗ 
lich auch wieder die amtlichen Meldungen von 
Venezuela nach der Heimath keine zeitraubenden 
Verzögerungen mehr erleiden, wie dies ſeit dem 
Inkrafttreten derſelben ſo ſehr zum Nachtheil für 
dan ganzen Meldedienft und für eine richtige Be⸗ 
urtheilung der Sachlage der Fall war; denn 
den Schiffskommandos flehen setzt wieder die 
Kabelſtalſonen in den venezolaniſchen Häfen ſelbſt 
zur Verfügung, fo daß Euregio als Baſis für 
den Meldedienſt ausgeſchaltet werden kann. Sobald 
die weitere Regelung des gar zen leidigen Zwiſchen⸗ 
ſalles mit Venezuela Foriſchritte gemacht, vor 
allem die zunächſt fälligen deufſchen Forderungen von 
der Republik beglichen find, ſollen fich die deulſchen 
Kreuzer auch wieder auf die weitere oſtamerikaniſche 
Station verthellen und die regelmäßigen Kreuze 
fahrten in den oſtamerikaniſchen Gewäſſern ihren 
Anfang nehmen; hat der Venezuela Zwiſchen ſall 


„Falke“, „Gaz U“, „Sperber“ und „Panther“ unter, 


2 


doch nun ſchon feit langen Monaten die Geſammt⸗ 
thätigkeit aller in Weſtindien ſtationierten deutſchen 
Kriegsſchiffe erfordert, und dies gewiß vicht im 
Anterefje des Handels mit den übrigen ameri⸗ 
kaniſchen Staaten. 


Ba 


Eine Sitzung 
des Comitees der Sibiriſchen Bahn 


unter Allerhöchſtem Vorſitz hat, wie der 
„St. Pet. Herold“ berichtet, vor wenigen Ta zen 
ſtattgefunden, in welcher die Creditforderungen 
dieſes Jahrts zur Durchſicht kamen, worauf ein 
Rückblick auf die zehnjährige Thäligkeit des Comi⸗ 
tees vel ſen wurde, dem wir Folgendes entnehmen. 

Der Bau der Sibiriſchen Eiſenbahn iſt gegen ⸗ 
wärtig, mit Ausnahme der Ringb ihn um den 
Baikal- Ser, von der 54 Werft fertig gebaut find, 
vollendet, und ſtellen ſich die Geſamm koſten des 
Baues mit der Baſkal⸗Bahn bei einer Länge von 


5628 Werft auf 384,604,743 Rbl. (Dieſe 
Summe iſt zu niedrig angegeben, denn in einem 
feiner letzten Finanzberſchte giebt der Finanz⸗ 


miniſter die Geſammikoſten auf 750 Millionen, 
alſo auf das Doppelte an.) Von der im Comitee 
genannten Summe ſollen 51,110,367 Rbl. die 
Baukoſten der Weſlſibiriſchen Bahn repräſentiren, 
deren Merfibau ſich bei einer Länge von 1328 
Werſt auf 38,487 Rbl. ſtellte; 101,481,382 Rbl. 
entfallen auf die Mittelſibiriſche Bahn in einer 
Länge von 1715 Werſt, jo daß 59,173 Rl. pro 
Werft kommen; der Bau der Transbaikal-Bahn 
verſchlang 79,942,702 Rbl., der Uſſurl⸗Bahn 
46,267,088 Rbl und der Dampferüberfahrt über 
den Balkal 6,744,340 Rbl. Außer diefen Sum⸗ 
men find vom Comitee der Sibiriſchen Bahn zum 
Umbau einzelner Strecken und zur Beſchaffung 
eines ſchwereren Schienenmaterials 94,320,660 
Rbl. ausgeworfen worden. 

Wie weit der Bau der Sibiriſchen Bahn zur 
Verſchnellerung des internationalen Verkehr beige⸗ 
tragen hat, geht daraus hervor, daß man von 
London nach Shanghai über Amerika 304 Tage 
bedarf, über Sibirien dagegen nur 17 Tage und 
20 Stunden. Eine Reiſe von Hamburg nach 
Shanghai via Sutz Canal dauert per Schiff 364 
Tage, während ſie über Sibirien nur 17 Tage 
und 6 Stunden in Anſpruch nimmt. 

Außer den obenerwähnten Summen wurden 
vom Comitee der Sibiriſchen Bahn 10,321,028 
Rbl. Ergänzungecredile ausgeworfen, zum Bau 
eines Handelöhafens in Wladiwoſtok und Schiff 
bar machung der Flüſſe Tſchelyma, Angara, Amur, 
Schilka und Uſſuri. 

Von großer Bedeutung iſt die Thäligkeit des 
Comilés in Bezug auf die mit dem Bau der 
Sibiriſchen Bahn verkaüpften Hülfsunternehmun⸗ 
gen, für die 30,646,581 Rbl. ausgeworfen wor- 
din waren. Eine der wichtigſten Neiſonen des 
Comités auf dieſem Gebiet war die Beſiedelung 
Sibiriens durch ruſſiſche Aue wanderer. So wur⸗ 
den vom Comiié eine Reihe von Sammelplätzen 
für die Auswanderer angelegt, in denen ihnen 
ärztliche Hilfe und Verpflegung zu Theil wurde. 
Au dleſen Punkten wurden für die Eikeankten 
Hospitäler errichtet und dieſelben bis zu ihrer 
Geneſung behandelt. Die Koften der Landauf⸗ 
theilung von 9.30 1,351 Deſſjatinen erforderte 
einen Aufwand von 4,388,693 Rbl. Außerdem 
traf das Comité umfaſſende Vorbereitungen zur 
Trockenlegung von Sümpfen und der Benäſſe⸗ 
rung von waſſerarmen Gegenden. Die Zihl der 
ſeit dem Jahte 1893 in Sibirien angeſiedelten 
Auswanderer beläuft ſich auf 611,494 Seelen bei⸗ 
derlei Geſchlechts; denen vielfach eine ſehr weſent⸗ 
liche pecunläre Unterftügung zur erſten Einrich 
tung zu Theil wurde. Laut dem Ip vom 
Jahre 1899 beläuft ſich der Höchſtertrag des einer 
Familie gewährten Darlehens zur Eiſteinrichtung 
im Amurs@ebiet auf 150 NM. in den übrigen 
Theilen Sibiriens — 100 Rbl., die nach Verlauf 
von fünf zahlungsfreien Jahren im Verlauf der 
nächſten 10 folgenden Jahre in gleichen Raten 
zurückgezahlt werden müſſen. Die G ſammtzahl 
der Familien, welche vom Jahre 1894 bis zum 
Jahre 1901 Darlehen beanſpruchen, betrug 64,892 
und die Summe der Darlehen 12 301,811 
Rbl. Außerdem wurden 29 Niederlagen land⸗ 
wirihſchaſilicher Maſchinen angelegt, die ſeit dem 
Jahre 1898 51,540 Pflüge, 2619 Mähmaſchinen, 
2840 Erntemaſchinen, 511 Dreſchmaſchiner, 2115 
Putzmaſchinen und 118 Pferderechen für 
1,436,500 Rbl. verkauften, 

Eine ſehr ernſte Beachlung ſchenkle dig Go 
mitee der Befriedigung der geiſtlichen Bedürfniſſe 
der fibiriſchen Anfiedler. Mit dem Jahre 1894 
wurde der Anfang im Bau von Kirchen und Dorf⸗ 
ſchulen aus den Mitteln des Fo ids Kaifer Alıran- 
der III. gemacht, der duich Privotjpenden gebildet 
wurde und gegenwärtig eine Höhe von 1.658,943 
Mol. erreicht. Die Zahl der dafür aufgeführten 
Kirchen beträgt 190 und die der Schulen 184, in 
denen 6600 Kinder Uuterrſcht genietzen. 

Eine weitere Action des Comitees hatte als 
dann das Inslebenrufen der producliven K äfte 
der Gebietes im Auge. Zu dieſem Zweck wurde 
die geologiſche Eiforſchung der von der Bahn durch⸗ 
ſchnittenen Provirzein vorgenommen, die an der 
Station Sſudſhenka dec Mittelſibiriſchen Bahn 
und beim Dorfe Tſcherdmchowſkoje im Goup.rne- 
ment Iikutek in Bezug auf Steinkohle zu guten 
Reſullaten führten. Gleichzeltig wurde zu An⸗ 
fertigung einer geologiſchen Karte Sibiriens ges 
ſchritten. 

Zur Hebung der fibiriſchen Goldinduſtrie wurden 
vom ` Gomes 1,574,917 Rbl. ausgeworfen und 
im Jahie 1893 eine Expedition nach Kamiſchafka 
ausgerüſtet, deren Arbeiten inſoſern von Erfolg 
gekrönt waren, als es ihr gelang, gute Goldlager 
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feſtzuſtellen. Abgeſehen hiervon werden ſeit dem 
Jahre 1898 topographiſche Arbeiten in dem 
Amur⸗, Lena, Jeniſſei⸗ und Minuſſinsk⸗Rayon 
zur Schung von Goldlagern ausgeführt. Hınd 
in Hand hiermit geht eine wirthſchaftsſtatiſtiſche 
Erforſchung der Goldwäſchereien vor ſich, die 
zur Entwickelung der Goldinduftrie angeordnet 
worden iſt. 

Schließlich hat das Comité ſeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit auch auf die Entwickelung der Schifffahrt 
auf dem Balkal⸗See und die wirlhſchaftliche 
Hebung ſeiner Küſten gelenkt. Zu dieſem Zweck 
wurde eine hydrographiſche, topographiſche, meteo⸗ 
rologiſche und aſtronomiſche Erforſchung des Sees 
vorgenommen, und über 75,000 Tiefmeſſungen im 
Verlaufe von ſechs Jahren ausgeführt. Bisher 
find außerdem 3900 Werft der Küſte des Sees 
feſtgeſtellt, zehn Leuchtfeuer an verſchledenen Punks 
ten aufgeſtellt und iſt zur Beſtimmung der Flora 
und Fauna des Sees und ſeiner Küſten ge⸗ 
ſchritten worden. Unabhängig hiervon wurde 
durch eine beſondere Expedition zur Erforſchung 
der Ob- und Jeniſſeimündung geſchritten und 
feſtgeſtellt, daß dieſe Flüſſe auf 1500 Werſt 
von ihrer Flußmündung für Occeandampfer fahr⸗ 
bar find. 


Eröffnung der englifchen 
Parlament sſeſſion. 


London, 17. Februar. Der König und die 
Königin haben ſich um 14 Uhr Nachmittags vom 


Buckinghampolaſt aus zur feierlichen Eröffaung 
der Seſſion nach dem Parlamentsgebäude begeben. | 
Die Majeſtäten trafen um 2 Uhr Nachmittags 


im Galawagen vor dem Parlamentögebäude ein 


und wurden am königlichen Eingang von hohen 


Würdenträgern feierlich empfangen. Die Thron⸗ 


rede wu de von König Eduard ſelbſt verleſen. In 


derſelben wird in erſter Linie hervorgehoben, daß 
die Biz ehungen Englands zu allen auswärtigen 
Mächten forigeſetzt freundſchaftliche ſeſen. 


wendig erwieſen, wegen der Beſchimpfungen der 
britiſchen Flagge und dis gegen die Perſon und 
das Eigenthum engliſcher Staatdangehöriger be: 
gangenen Unrechts und habe zu Verhandlungen zur 
Regelung aller ſtrittigen Fragen geführt, Der König 
freut ſich, duß eine Beilegung erreicht iſt, welche 
es den blocklerenden Mächten ermöglicht, alle feind⸗ 
ſeligen Flottenoperationen fofort zu Ende zu 
bringen. 

Die Thronrede 
von dem Abſchluß des Vertrages, nach welchem 
die Alaska⸗Grenzfrag: ſchieds richterlicher Entſchei⸗ 
dung unterbreitet wird und fährt fort: 

Der Zuſtand der europäſſchen Provinzen der 
Türkei giebt Anlaß zu ernſter Beſorgalß. Ich 
habe mich aufs beſte bemüht, dem Sultan und 
feinen Miniſtern die dringende Nothweadigkeit 
praktiſcher wohlerwogener Reform ⸗Maßnahmen vor⸗ 
zuſtellen. Die Regierungen von Oeſterreich Uns 
garn und Rußland haben Erwägungen darüber 
angeſtellt, von welchen Reformen es wünſchens⸗ 
werih wäre, daß die Mächte, die am Berliner 
Vertrag theilgenommen haben, ſie dem Sultan 
zur ſofortigen Annahme empfehlen. Ich vertraue, 
daß die gemachten Vorſchläge ſich für den Zweck 
als ausreichend erweiſen werden, und daß ich es 
möglich finden werde. ihren meine herzliche Unter 
ſtüßung zu leihen. Die Thronrede ſpricht ſodann 
das Bedautra des Königs aus, daß die Bemühun⸗ 
gen der britiſchen Regierung, zuſammen mit der 
türkiſchen Regierung eine gemeinſame Feſtſetzung 
der Grenzen des Hinterlandes von Aden duichzu⸗ 
führen, bisher noch zu keiner Abmachung geführt 
hätten; die Verhandlungen über den Gegenſtand 
würden dringlich betrieben. 

Die Rede erwähnt ſodann dle Landung von 
engliſchen Truppen in Obbia zum Zweck eines 
Vorgehens gegen den Mullah, hebt die herzliche 
Mitwirkung Italiens bei dieſem Unternehmen 
hervor und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß dieſe 
Operationen das Ergebniß haben werden, die 
Stämme in den Protekioraten Englands und 
Italſens vor weiterer Beläftigung zu bewahren. 
Die Entwicklung in Südafrika ſchreite in befrie⸗ 
digender Weiſe fort, Der Beſuch des Kolonial- 
miniſters habe daſelbſt bereits dir beſten Ergebniſſe 
gezeitigt. Seine perſönlichen Beſprechungen mit 
Milner, den Miniftern der fi ſelbſt regierenden 
Kolosien und den Vertretern aller Intereſſen und 
Meinungen habe ſehr viel dazu beigetragen, die 
Löſung mancher ſchwierigen Fragen zu erleichtern 
und vlele Urſachen zu Mißverſtändniſſen zu bes 
ſeitigen. Alsdann beſpricht die Thronrede die Er: 
peditſon nach Kano, welche hervorgerufen worden 
ſei durch die feindselige Haltung des dortigen 
Emirs. Hierauf kommt der König auf die Krö- 
nungsfelerlichkeit in Delhi zu ſprechen, deren 
Glanz beispiellos geweſen ſei und bei der von 
den tributpflichtigen Fürſtlichkeiten und Häupt⸗ 
lingen und allen Klaſſen der indiſchen Bevölkerung 
eifteuliche Kundgebungen der Loyalität und Hin⸗ 
gebung dargebracht worden ſeien. Der König 
ſpricht ſeine Freude darüber aus, daß dieſe Feier⸗ 
lichkeit zuſammengefallen ſei mit dem Verſchwin⸗ 
den der Dürre und der landwirthſchaftlichen Be- 
drängnſßz im weſtlichen Indien. Die Ausſichten für 
Landwirtſchaft und Handel ſeien itz in ganz In⸗ 
dien ermuthigender und befriedigender als ſeit 
einer Reihe von Jahren. 

Die Thronrede bemerkt ſodann bezüglich des 
Budgets, obgleich dasſelbe mit gebührender Rück⸗ 
ſichtnahme auf die wirthſchaftliche Lage aufgeſtellt 
ſei, machten doch die Bedürfuſſſe des Landes und 
des Reiches große Ausgaben unvermeidlich. Unter 
den Vorlagen, welche die Thionrede ankündigt, br 


Die 
Blockade der venezolaniſchen Häfen habe Bä nolh⸗ 


macht ſodann Mittheilung 


ſindet ſich eine ſolche zur Erleichterung des Ver⸗ 
kaufs von Farmen an die Pächter in Irland, ſo⸗ 
wie eine Vorloge zur Vervollſtändigung der in 
der letzten Seſſien beſchloſſenen Unterrichts-Re⸗ 
form durch Ausdehnung derſelben auf London. 
Andere Geſetzentwürfe betreffen die Durchführung 
der aus der Brüſſeler Zuckerkonvention ſich erge⸗ 
benden Verpflichtungen, die Garantierung einer 
Anleihe zur Eatwickelung Südafrikas, die Ver⸗ 
beſſerung der Verwaltung des Hafens und der 
Docks von London, die Regelung der gewerblichen 
Verwendung von Kindern, den Verkauf geſfälſchter 
Molkerelerz'ugniſſe und eine Reihe lokaler Ange ⸗ 
legenheiten. 
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Das euttäufchte Trandvnal. 


Aus Johannesburg, 25. Januar, ſchreibt man 
der „Schl. Zig.“: 

Chomberlain hat Johannesburg wieder ver⸗ 
laſſen; auf das Alltagsleben der Goldſtadt hat 
feine Anweſenheit fo gut wie keinen Einfluß ge- 
habt. Nur zweimal hat man Gelegenheit gehabt, 
ihn in den Straßen der Stadt zu ſehen; das erſte 
Mal, als er auf Umwegen zwei Goldminenwerke 
beſuchte, das andere Mal, als er die Begrüßungs⸗ 
adreſſen der Kaufmannſchaft, der Börfe und der 
Stadtvertretung entgegennahm. Bei Melen Ge⸗ 
legenheiten wurden recht ſorgfältige Anordnungen 
zu ſeiner Sicherheit getroffen. Im ganzen iſt 
Chamberlains Aufenthalt, fein Thun urd Han⸗ 
d In in ein geheimnißvolles Dunkel gehüllt mar, 
den; mit dem Empfange und dem Beſuche 
öffentlicher Intereſſenten iſt Chamberlain in einem 
Tage fertig geworden. Beim Feſtdiner zu feinen 
Ehren bat er eine große Rede gehalten, welche 
heute nach acht Tagen vergeſſen zu ſein ſcheint. 
Wie der Frledensſchluß, fo hat auch die Gegen⸗ 
warl Chamberlains entgegen allem Erwarten eine 

große Enttäuſchung gebracht: die Börſe geht her⸗ 
unter. How is the market? Die Frage nach 
dem Verhalten der Börſe nimmt in Johannes⸗ 
burg etwa die Stelle des „wie gehts“ ein: davon 
hängt alles ab. Aus dem Nledergang des Börſen⸗ 
geſchäfts darf man wohl ſchließen, daß der Beſuch 
des engliſchen Miniſters den blabſichtigten Erfolg 
nicht gehabt hat. Seine Abreiſe vollzog ſich in 
ähnlicher Weiſe wie ſeine Ankunft, doch war dle 
Seamme der Bevölkerung an den Abſchleds⸗ 

ceremonien kaum nennenswerth. Auf der Fahrt 
| gen Weſten fand Chamberlain die bisher einzige 
| Grlegenheit, etwas vom ruinirten Lande zu ſehen; 
ob er aber mag ſehen wird, iſt eine andere 
Frage; die Art und Weiſe, wie er bisher durchs 
Land geführt iſt, berechtigt nur zu ſehr mäßigen 
Hoffnungen. Wie groß die Enttäuſchung im 
Lande über den Beſuch des Miniſters und ſeine 
bisherigen Ergebniſſe iſt, beweiſt das hier allge⸗ 
mein umgehende Gerücht, daß große politiſche 
Bewegungen im Transvaal in kurzer Zeit zu 
erwarten ſeien. Ueber die Art und Ziele der Be⸗ 
wegung iſt näheres noch nicht bekannt. Doch heißt 
es, daß nur die britiſche Bevölkerung an der Be- 
wegung Theil zu nehmen ſcheint; die Unzufriedenheit 
hat ſich Tit dem Nichterfüllen aller Verheſßungen 
auf die Segnungen der britiſchen Regierung in 
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dem Maße geſteigert, daß der Unwillen ſich, 
wie es ſcheint, nicht länger mehr zurückhalten 
läßt. 
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Fremdeufeindliche Stimmung unter 
den Mohammedauern. 


In der türkischen Bevölkerung und 
Armee iſt die Stimmung gegen die 
und haupfſächlich gegen die eingeborenen Chriſten 
zurzeit nichis weniger als freundlich. Ohne ſich 
viel mit Politik zu befaſſen, hat der gewöhnliche 
Mann doch die Empfindung, daß die Reformen, 
welche die hohe Pforte „freiwikig in Macedonſen 
durchführt, über kurz und lang zur Abtrennung 
dieſes Landestheils vom ottomaniſchen Reiche füh⸗ 
ren müſſen. Nun hat die Erfahrung des ver⸗ 
floſſenen Jahrhunderts gelehrt, daß ſich in allen 
Provinzen, denen es gelang, die türkische Herrſchaft 
abzuſchütteln, die Lage der ortseingeſeſſenen Mo⸗ 
hammedaner troſtlos geſtaltet. Wenn auch ges 
ſetzlich gleichberechtigt mit ihren chriſtlichen Mit⸗ 
unterthanen, konnten ſie ſich doch nicht gegen de⸗ 
ren Chikanen ſchützen, denn dieſe ſuchten jetzt an 
den Muſelmanen alles das zu vergelten, was ſie 
von der ottomaniſchen Regierung zu erleiden ge⸗ 
habt hatten. Ein ſehr einfaches Mittel erſannen 
die Bulgaren, um die Türken aus ihrem Für⸗ 
ſtenthum hinauszudrängen: fie hielten überall 
zahlreiche Schweine, und vor dieſem ihm verhaß⸗ 
ten Thiere floh der Muſelman. Die Auswande⸗ 
rung der Muſelmanen aus den Balkanſtaalen, 
heule ſchon fo bedeutend, würde noch größeren Um⸗ 
fang annehmen, wenn auch Macedonien eine 
ſelbſtändige Provinz würde. Obwohl ſeit Jahr- 
hunderten ſchon von dem Gefühl durchdrungen, 
daß fie die europäiſche Türkei einmal verlieren 
werden, trifft fie der in naher Ausſicht ſtehende 
Zwang, die Heimath verlaſſen zu müſſen, ſehr 
hart, und ihr ganzer Groll wendet ſich nun gegen 
die Urheber ihres Unglücks, gegen die Chriſten, 
die durch fortwährendes Geſchrei nach Reformen 
allein die Schuld daran trugen. 

Bei dieſer chriſtenfeindlichen Stimmung, die 
die muſelmaniſche Bevölkerung beherrſcht, iſt es 
kein Wunder, wenn es auch zu Kundgebungen 
gegen die Chriſten und Fremden kommt. Eine 
ſolche fand jüngſt hier vor dem Pera⸗Palace⸗Hotel 
ſtatt, wo gerade ein großer Ball abgehalten wurde, 
Man hatte die Unvorſichtigkeit begangen, vor den 


in der 
Fremden 
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genießen dürfen, 
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Fenſtern der zu ebener Erde gelegenen Salonz 
die Vorhänge nicht zu ſchließen, ſodaß die außen 
angefammelten Zuſchauer alles mitanſehen konnten, 
Nun find aber jedem echlen Türken die tiefausge⸗ 
ſchnittenen Kleider der Damen und der Frack der 
Herren ein Greuel, weil fie ihnen als unanſtän⸗ 
dig erſcheinen; die glänzende Pracht der Räumlich ⸗ 
keiten, wo fi die feſtlich geſchmückten Ballbeſucher 
bewegten, mag ihnen ferner den Gegenſatz zu 
ihren ärmlichen Wohnungen klar ins Bewußtſein 
gerufen haben, und daß darinnen die koſtbarſten 
Weine und die beſten Speiſen aufgetiſcht wurden, 
mag fie, die fie faft ausſchließlich nur von Biol 
leben und jetzt dazu auch keinen Alkohol mehr 
auch nicht angenehm berührt 
haben; kurz, auf einmal fingen fie an gegen dit 
Scheiben zu klopfen und Rufe wurden laut! 
Heraus mit den Gjaures! Nieder mit de 


Gjaurs! Die Hoteldirection verfländigte fofonl 


die Polizei, welche zwar einige Verhaftungen vor 
nahm, mangels eines Klägers die Verhafteten aber! 
ſofort wieder auf freien Fuß ſetzte. i 

So unbedeutend auch dieſe Demonftration 
war, fo iſt fie doch ein Zeichen von der herrſchen⸗ 
den Stimmung in der Bevö kerung, und dit 
maßgebenden Kreiſe, einheimiſche wie fremde 
werden gut thun, dieſe Stimmung aufmerkſam zu 
verfolgen. 


Aus aller Welt. 


— Ein Waarenhausbrand alarmirlf 
am Mittwoch Morgen nach 7 Uhr die Wehr nad 
der Müller und Gelerftraßen-Ede in Berli 
Dort befindet ſich der große Modewaarenbaz 
von Jacques Cohn im Parkerregeſchoß und dei 
erſten Etage. Gewaltige Flammen ſchlugen d 
den nach der Sellertraße zu belegenen große 
Schaufenſtern, als die erſten Löſchzüge mil zwei 
Dampfſp "Ben anrückten. Es war „Großfeuer 
alarmirt worden; Branddirektor Giersberg erſchie 
ſelbſt auf der Brandſtätte. Sofort nach Ankunft 
der Wehr wurden umfaſſende Vorkehrungen ze’ 
troffen, um die in oberen Etagen wohnenden 
Miether in Sicherheit zu bringen, da Gefahr von 
handen ſchien, daß das Feuer ſich ſchnell ausbreiten 
würde. Dann wurde von mehreren Seiten aul 
gegen den Brandherd vorgegangen, indem Aug 
die drei Höfe des Eck- und Nebenhauſes Schlauch⸗ 
leitungen gelegt wurden. Von der Sellerſtraß 
aus konnten die Flammen in verhältnizmäß! 
kurzer Zeit zurückgedrängt werden, weil der Brand 
herd offen lag. Um fo mehr Atbelt nët 
jedoch der Wehr in den Lagerräumen, die nach 
dem Hofe zu belegen find. Hier war das Feun 
offenbar ausgebrochen und hatte längere Zeit oe 
ſchwelt, bis es plößlich mit großer Schnelligkelt 
um ſich griff und die geſammten Räume del 
Parlrtegeſchoſſes in Mitleldenſchaft zog. Die Löſch 
arbeiten wurden insbeſondere dadurch bedeuten 
erſchwert, daß ſich ein dichter Qualm entw ckelt 
der durch die theils verſengten, theils in Bran 
gerathenen Tuchmaſſen fländige Nahrung erhielt‘ 
Einer faſt zweiſtündigen, angeſtrengten Thätigkel 
bedurfte es, um des Feuers Herr zu werden. Et 
gegen 9 Uhr rückten einige Löſchzüge ab, währen 
von den Mannſchaften der übrigen Züge die Auff 
räumungsarbeilen begonnen wurden. Das groß 
Lager im Parterregeſchoß war faſt vollſtändig eit, 
Raub der Flammen geworden; die Waaren, di 
vom Feuer verſchont geblieben waren, hatlen gan, 
erheblichen Waſſerſchaden erlitten. In der fe, 
Etage konnte das Feuer noch im Keime erſtich 
werden, fo daß den dortigen Waarenlagern fein 
Schaden zugefügt wurde. Die zum Theil roc, 
glimmenden verbrannten Waaren wurden dur, 
die Schaufenſter auf den Bürgerſteig geworffeh 
und bildeten bier zufammen mit den verfohlien, 
Reſten der Jalouſien und Fenſterumrahmungen, 
einen großen, wallartigen Schulthaufen. 5 

Wie von ſachverſtändiger Seite mitgetkeill, 
wird, find die ſtark bedrohten Mielher eint 
großen Gefahr, dank der neuen polizeilichen Von 
ſchrift für Brände in Waarenhäuſern, entgangen, 
Das geſchädigte Waarenhaus war bereits unte 
Anwendung dieſer baupolizeilichen Verfügung um 
gebaut worden. Sämmtliche Thüren der Treppen 
gäuſer, die mit den Geſchäftsräumen in Verbin, 
dung ſtanden, waren vermauert und für W 
Bewohner der oberen Etagen ein beſonderer Su, 
gang geſchaffen worden. Dieſer war auf foldı 
Welſe von der Berqualmung vollkommen verſcholl, 
geblieben und ſchaffie den Bedrohten freie Bahn 
— Der Schaden, den das Waarenhaus erlitten, 
SP ſehr bedeutend, jedoch durch Beifigerun, 
gedeckt. 
— Der Neſtor der Aerzte véi 
Montpellier, und wahiſcheinlich von gan 
Frankreich, Dr. David, ift dieſer Tage 103 Jah, 
alt geworden. Er übte die Heilkunſt in Grobe 
bis zu feinem 98. Lebensjahre aus, worauf er 
zu feiner Tochter nach Montpellier zurückzog. W 
hat noch immer guten Appetit und macht Gelli 
ſeinen Spaziergang auf der Promenade von Monk, 
pellier. Er verſichert, feine Langlebigkeit den 
Aufenthalte in freier, geſunder Luft und feinek 
Mäßigkeit zu verdanken. Herr David ift zweimal 
in feinem Leben ſchwer krank geweſen; im 780 
Jahre bekam er den Typhus und im 93. Jahn, 
zog er Déi eine Lungenentzündung zu. Er ill, 
Spezialiſt der Milzbrandkrankheiten und noch Bet 
kommen zahlreiche Perſonen von weilher, um ihn, 
über ſolche zu konſultieren. In 

— Die Einwohner der Rue des Cendriers bp 
Paris waren neulich Augenzeugen der offenbar 
Rache elnes Pferdes. Ein gid. 
mit Kohlen beladener Karren fuhr durch die go 
nannte Straße. Der nebenhergehende Fuhrmann 


| 
| m. 42. - 
BI Turef, war angetrunken, vip das Pferd 
"le allen Grund am Zügel und ſchlug es mit 
| Peitſchenſtiel. Aber ehe es ſich Turet verſah, 
elt er von dem Gaule einen derben Stoß mil 
Kopfe, ſodaß er gegen das Fenſter eines 
aladens taumelte, daß es zerbrach. Er raffte 
I wieder auf und hieb gun mit erneuter Wuth 
das arme Thier los. Dieſes jedoch . podie 
unverſehens an ſeiner Bluſe, hob den Mann 
A| cchattelte ihn und ließ ihn dann fallen, nicht 
e daß das Publikum, welches ſich mitlerweile 
eſammelt hatte, hierbei in lebhaften Beſfall 
gebrochen wäre. Diesmal konnte ſich der Uns 
hſch nicht wieder erheben; er hatte bei dem 
hu das rechte Bein gebrochen und mußte ins 
D'al gebracht werden. 
— Man etinnert ſich, daß bei Gelegenheit 
Automobil Unfalles im vorigen. Auauft, 
Jem amerikaniſchen Millionär - Ehepaar, Fair 


Loben foflele, die Frage, welcher der belden 
bien den anderen überlebt hatte, Ausgangspunkt 
%s Prozeſſes geworden war, der von der Familie 
Mis. Fair eingeleitet wurde. Wenn nämlich 


tau ihren Ehmann, wenn auch nur um 
Lo: Zeit, überlebt hätte, mußte das ganze Ver⸗ 
en desſelben, das auf 6 Millionen Dollars ge⸗ 
ct wurde, den Erben der Frau zufallen. Da 
er Punkt aber gefiglich nicht ſeſtgeſtellt werden 

"lt, wurde ein Vergleich geſchloſſen, durch den 
he, Hannah Nelion, die Mutter der Mis. Fair, 


ihrer Tochter erhielt und dafür auf alle ihre 
ghıtuellen Rechte, auf die Erbſchaft verzichtete. 
pt wird jedoch gemelte‘, daß es gelungen iſt, 
| Nachweis zu eo doß Mrs, Fair ihren 
ſemann um 30 Mlauten überlebt hat und aus 
em Grunde Sieg, Haunah Nelſon ſich an die 
ſichte mit einem Antrage auf Aufhebung des 
en Vergleichs gewandt hat, um in den Beſitz 
ganzen gn zu gelangen. ` 
‚| — Die Geſundheitspolſzei hat es aller⸗ 
ben mit verwlckelten Fällen zu thun, aber in 
| ſtimore ereignete ſich kürzlich einer, an dem 
in Akiba zu Schanden geworden wäre, Der Ge, 
Pedheltstommiſſar diefer guten Stadt wurde eines 
ſorgens in einem ſehr entſchletenen Brief einer 
bm aus einem der feinen Stadtviertel um die 
| endung eines Beamten erſucht, da ein Fall 
liege, der ſofortige Behandlung erheiſche. Als⸗ 
s ging ein Mitglied der Giſuhellebederde ab 
do traf die Dome, die ihn mit der größten See⸗ 
ruhe, aufforderte, er ſolle ihren Minn zu 
hem Bod zwingen. „Testen Sie“, fo ſagtt fir, 
T hat ſich ia einem halben Jahr nicht gewaſchen 
do in zwei Monaten die Wäſche nicht gewech⸗ 
, .“ Der Beamte meldete die Sachlage feinem 
ſorgeſetzten, der den Mittelweg empfahl, den 
ih ſſerſcheuen Ehemann mit allerhand umlaufenden 
ickenden Krankheiten zu äugſtigen. Aber die 
Fberredungskünſte erwielen ſich als machtlos, und 
| Baltimore fol getzenwärtig det juriſtiſche Beirath 
Stadtverwaltung Erhebungen dii DEE 
die Angelegenkeit in den Wirkungskreis der Ge⸗ 
indheitsbebörde falle. 
— „Auf Abzablung.“ Jedermann weiß, 
E heutzutage faſt Alles, was man zum Leben 
Pucht, und auch eine ganze Anzahl bon Dingen, 
man eigentlich nicht brauch', auf Abzahlung zu 
den find. Biſonders blüht ja dieſes Geſchäft in 
Möbelbranche und dem Handel mit Muſikin⸗ 
fumenten, haupffächlich Klavieren, Daß durch 
Möglichkeit, Möbel, auf Abzahlung zu taufen, 
huchem jungen Paare ohne Vermögen, abet 
gutem Eiakommen, die Gelegenheit zum Hei⸗ 
then erleichtert, wird, kann nicht geleugnet wer⸗ 
u, obwohl der Segen auch hier zweifelhaft iſt, 
er weshalb Unbemittelte mit Gewalt dazu ge⸗ 
echt werden, ſich auf Abzahlung ein Klavier zu 
hien, auf dem fie vielleicht nicht einmal ſpielen 
nen, iſt weder dem wirklichen Muſikllebgaber, 
och anderen vernünftigen Leuten recht erklärlich. 
Idi weiter aber geht eine Londoner Firma, die 
hunde auf Abzahlung anpreiſt. 
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— Zur Kontrafaktion von Firmen⸗ 
Alb nungen und Etiketten. Die Zon, 
ſaktlon von Firmen und Ellketten hat in leczter 
it überhand genommen. Den Geſchädigten iſt 
in ſolchen Fallen ſehr ſchwierig, ihre Rechte 
llend zu machen, da die gegenwartigen Geſetz⸗ 
ftimmungen keine ſichere Hand habe bilden, und 
rozeſſe fich Jahre lang hinzuziehen pflegen. Es 
erden gegenwärtig auf geſeßgeberiſchem Wege 
kaßregeln zur Verſchärfung der Kontrolle und der 
trafen ausgearbeitet, und aus dieſem Anlaß 
acht die „Topr.-Ipox. Pas.“ rinen beachtens⸗ 
erihen Votſchlag. 5 OK) 

Am ſchwierigſten zu befeitigen iſt die Kon⸗ 
aktion in den ſehr häufigen Fällen, wo der 
haber einer neuen Firma denſelben Familien- 
amen trägt wie der Inhaber eines alten nem, 
"ien Geſchäfts, deſſen Renomms dadurch dem 
uling zugute kommt. In ſolchen Fällen, ſchlägt 
ne genannte Blatt vor, ſollten die zuständigen 
ſehörden, bevor fie die Firma beſtätigen, ſich 
nächſt davon überzeugen, ob nicht der Inhaber 
ir eine ſeines Familiennamens wegen vorge⸗ 
"hr Perfon ift; in dieſem Fall wäre die Be⸗ 
ätigung zu verweigern. Erweiſt es ſich, daß der 
kamenszetier einer alten Firma thatſächlich der 
nhaber der neuen Firma iſt, fo muß die Firmen⸗ 
zeichnung jo gewählt weiden, daß der Unſer⸗ 
hied zwiſchen ihr und der alten Firma ſofort in 
e Augen fällt: find weitere Geſchäftsthellhaber, 
orhanden, jo iſt der Familienname eines derſelben 
r Firmenbezeſchnung einzuverleiben, find keine 


* 


Recht erhalten würden, ſich 
zuſiedeln. 


übergeben. 
an Dit und Stelle find bereits getroffen, die 


mit der 


eden Tageblatt. 

Theilbaber vorhanden, fo ift der volle Vor ⸗ und 
Vatersname des Inhabers vor deſſen Familien⸗ 
namen zu ſetzen, oder der Ort, an welchem die 
neue Firma ihren Sitz hat, oder irgend ein, age 
deres Unterſchiedsmerkmal. Ferner ift darauf zu 
achten, daß die Etiketten gleichlau tender Firmen in 
Farbe, Form, Schrift u. ſ. w. augenfällig ver⸗ 
ſchieden find. Solche Maßregeln würden die bis⸗ 
herigen Mißbräuche beſeitigen, ohne von reellen 
Firmen als läſtig empfunden zu werden. 
— Die Nachricht der Reſidenzblätter, daß 

das Miniſterium des Innern eine Erwelterun 

des Anſirdelungsrayons beabfihtige, iſt na 
den Jaformationen der Warſchauer jüdiſchen Blät⸗ 
ter unrichtig. Das Miniſterium oll nur die 
Abſicht haben, einige im Anſiedlungstayon gelegene 
Dörfer und Flecken mit lebhafterem Handel in 
Städte umzuwandeln, wadurch die Juden das 
an dieſen Octen an⸗ 


— Von der Lodzer Fabeikbahn. Wie 


uns aus Eiſen bahakreiſen als ſicher mitgetheilt f 
wird, beabfichtigt die Verwallung der Lodzer Bar ` 


brikbahn gleichzeitig mit der Einführung des Som⸗ 
merfahrplans die neut Station Galköwv, zwiſchen 
Andrzejow und Koluszki gelegen, dem Verkehr zu 
Die erforderlichen Vobereitungen dazu 


nöthigen Baulichkeiten errichtet. Es werden je⸗ 


N ‚d icht alle Züge i low halten. Immer⸗ 
Summe von 600,000 Dollars und die Juwe⸗ RT ie e e Balkan baltens, en 


hin bedeutet dieſe Neuerung füt die Sommer ⸗ 
friſchler, die den ſchönen Galkower Wald ont, 
ſuchen, eine große Verkehrserleichterung und wird 
von ihnen gewiß mit Freude begrüßt werden. 

Die Statuten des Hauſes der 
Baemberzigkeit, das aus Wiskuükt nach Lodz 
verlegt werden ſoll, find, wie wir im „Zwiastun 
Ewangel.“ leſen, von der Behö lde beftä tigt wor 
den. Wenn keine unvorhergeſehenen Hinderniſſe 


eintreten, wird das Haus der Barmherzigkeit ſchon 


im Sommer eröffnet werden können! Für den 
Anfang wird die Anſtalt ſich in einem gemietheten 
Haufe befinden und ein geeignetes Immobil Ia, 
wie dasſelbe Blatt ſchreibt, auch bereits ausfindig 
gemacht ſein. di i 

— Unfälle. In der Andreasſtraße N 24 
trug der zwanziglährige Schloſſer Wojciech Pieirzak 
bei der Arbeit eine Verletzung an der Stirn davon, 
die durch ein abgeſprungenes Stück glühendes Eiſen 
verurſacht war. N; 2 

Der zwölfjährige Sohn des Händlers Mutner 
erhielt auf der Cegielniana-⸗Straße M 37 von 
einem Pferde einen Schlag ins Geſicht und trug 
eint Wunde davon. e 

Im Haufe M 16 in der 


Zaltach, 24 Jahre alt, die Treppe hinunter, zer⸗ 


Dad? das Geſicht und wurde ins Hofpital 


Auf der Krutka⸗Straße in Baluſy N 15 


erhielt der 25jährige Droſchkenkulſcher Herſch Dres 
ler beim Streit einen Meſſerſtich in die Schulter. 
Auf der Cegielnianaſttaße N 38 glitt der 
60jährige Kaufmann Chaim Weinberg aus und 
fiel ſo unglücklich, daß er ſich den linken Arm 
ſtark verletzte. N d 
— Von der Kaliſchee Bahn. In 
Kurzem deginnt die Beſötderung der Poſt 
Kaliſcher Bahn, in beſonderen Poſt 
waggoas, die an die Paſſagierzüge angehängt 
werden. uff 
— An den neuernannten Met: opoliten 
von Kiew Flavian, ehemaligen Etzbiſchof 
von Warſchau und Cholm, bat das Collegium der 
der hieſigen orthodoxen Alexander⸗Newski⸗Kathe⸗ 
drale vorgeftern anläßlich "feiner Ernennung ein 
Telegramm abgeſandt, das von 24 perſonen untere 
zeichnet war. Unter Melen befanden Dä die orbe, 
doxen Geistlichen und die Spitzen der Lodzer rufe 
ſiſchen Geſellſchaft. ar 
! Von der Thätigkeit der Frie ; 
densrichter unſerer Stadt im pergangenen Jahr 
geben folgende Zahlen ein Bild: d 
Im Friedensrichter Plenum waren 


minale und 327 Civilprozeſſe) pendent, hinzu 


kamen im Lauf des Jahres 3604 (1582 Crimi- 


nal» und 2022 Givilprozefj«), erledigt wurden 
3550 (1466 Griminal- und 2084 Civilprozeſſe) 
und auf das laufende Jahr übertragen wurden 
523 (258 Ctiminal⸗ und 265 Civilprozeſſe). Bei 
den einzelnen Friedensrichter ſtellt ſich das Ver⸗ 
hältniß wie folgt; e VK 

1. Bezirk: vorhanden 170 Griminale und 
336 Civilklagen, dazugekommen 574 Criminal⸗ 
und 2223 Givilllagen, ſchwebend 217 Criminal⸗ 
und 414 Civilklagen. N 

2. Bezirk: vorhanden 735 Klagen, dazu⸗ 
gekommen 3785, erledigt 4287, übrig geblieben 
233 Klagen. dx 

3. Bezirk: vorhanden 400, dazugekom⸗ 
men 3788, erledigt 4100, übrig geblieben 88 
Klagen. k 

4. Bezirk: vorhanden 955, dazugekommen 
3794, erledigt 3692, übrig geblieben 1057 
Klagen. 

5. Bezirk: vorbanden 419, dazugekommen 
2942, erledigt 2394, übrig geblieben 967 


Klagen. ) 

6. Bezirk: vorhanden 185, hinzugekommen 
4033, erledigt 4143, übrig geblieben 75 
Klagen. 


7. Bezirk: vorhanden 192, hinzugekommen 
3161, erledigt 3272, übrig geblieben 83 
Klagen. * 

8. Bezirk: vorhanden 68, hinzugekommen 
3537 erledigt 3544, übrig geblieben 61 


Klagen. 


9. Bezirk: vorhanden 738, hinzugekommen 


——— G—ẽ —— — — En 


Kruitafltoße ſtürzte 
der Colporfeut det Fiſcherſchen Buchhandlung Adolf 


am 1. 
Januar vorigen Jahres 469 Prozeſſe (142 Gei, 


— 8. (21) fotoe 1908. 


3035, erledigt 3485, übrig geblieben 288 
Klagen. ie ue d 
10. Bezirk; vorhanden, 113, binzugekom⸗ 
men 2729, erledigt 2757, übrig geblieben 85 
Klagen. wé 
11. Beziik: vorhanden 773, hinzugekom⸗ 
men 3486, erledigt 4020, übrig geblieben 239 
Klagen. : 9 DT rm 

12 Bezirk: vorhanden 153, binzugekom⸗ 
men 3069, erledigt 3113, übrig ‚geblieben 109 
Klagen. 

913 Bezirk: vorhanden 413, binzugekom⸗ 
men 2231, erledigt 2618, übrig geblieben 26 
Klagen. e 
14 Bezirk: vorbanden 1083, hinzugekom⸗ 
men 3185, erledigt 3682, übrig geblieben 586 
Klagen. kort ei m 
In den, ſechs Gemeindegerichten des Lodzer 

Kreiſes waren am 1. Januar voprigen Jahres 
d vorhanden 5032, hinzu kamen 11,092, erlediat 


wurden 10,268 und pendent blieben 5856 
Klagen. 
In den 


10 Gemeindegerichten des Laster 
Krriſes, dex gleichfalls zum Amtsbezirk des Lodzer 
Friedenstichterplenums gehört, waren vorhanden 
190, tamen hinzu 6426, wurden erledigt 6538 
und blieben pendent 78 Klagen. 
— Kleinfeuer. Ja einer im Haufe Kon⸗ 
ſtantinerſtraße W 18 belegenen Wohnung gerieth 
am Donnerftag Abend gegen 8 Uhr eine Partiere 
in Brand und wurde die Feuerwehr zu Hülfe ge⸗ 
rufen, welche aber nichts mehr zu thun land, denn 
der Inhaber der Wohnung, ein gewiſſer Lande, 
halle das Feuer ſelbſt gelöſcht, aber dabei. ſehr 
ſchwere Brandwunden an den Händen davon⸗ 
getragen. vi g 
 — Diebitäble. In der Dlugaſtraße 1 73 
brachen Diebe, mit Hülfe eines Nachſchlüſſels in 
die Wohnung von Franz Kulawinski ein und Bob, 
len Kleidungsſtücke, einen Palelot und Wäſche im 
Geſammtwerth von 130 Rbl, s cb 
Bei Iatob Oſolin, Wulczanska⸗Straße M 46, 
wurde gleichfalls vorgeſtern ein größerer Diebſtahl 
verübt. Vie Diebe ſtahlen 70 Rbl. in baarem 
Gelde, eine filberne Uhr, verſchiedene Kleidungs⸗ 
Rüde, Wäſche und andere Gegenſtände im Werth 
von 160 Rbl. 
— Beſitzwechſel. Bei der am Donuerſtag 
auf Antrag des hieſigen Städtiſchen Kredite 
Vereins ſtattgehabten Subhaſtation des on der 


— — 


Vetrikauerſtraße unter N 720/179 belegenen Haus⸗ | 


grundſtückes des Herrn Ewald Kern wurde 
Rudolph Eisner für das Höchſtgebot von 75,050 
Rubel der Zuſchlag ertheilt. 

— Die hieſige Filiale des Warſchauer 
Eyfliftenvereins bielt vorgeſtern eine Ver⸗ 
ſammlung ab, in der Herr Suz,ahmir Pruszyaski 


zum Conſul und dle Herren Löffler und Dietrich 110 
t 


zu ‚Gapitänen gewöhlt wurden. 

— Bon, der: hiefigen Filiale des Zaierzer 
Eykliſtenvereins werden wir erſucht, nochmals 
darauf hinzuweiſen, daß der Verein heute Abend 

in Zgierz einen Ball veranſtaltet. Ort der Vet⸗ 
ſammlung iſt die Station der elektriſchen Bahn 
in der Altſtadt, von wo aus die Abfahrt um 
8 ½, Uhr Abends per Extrawaggon erfolgen wird, 
Baies Die ıvangelifihe Gem inde in 
Tomaſchow hat in ihrer letzten Verſammlung 
beſchloſſen, ihrem Paſtor ein feſtes Jahresgehalt 
von 3000 Rbl. zu zahlen, wogegen die jura stolae 
in Fortfall kommen ſollen. 
Außerdem hat ſich die Gemeinde verpflichtet, 
ſobald ih e Bauſchalden getilgt fein werden, daz 
Gehalt des Paſtors auf 4000 Rbl. zu erhöhen. 
| — Aus dem Geſchäftverkebt. Wie 
wir einem uns zugegangenen Rundſchreiben ent⸗ 
nehmen, iſt die bisherige Antbeils-Geſellſchaft unter 
der Firma „Handelshaus L. J. Borfoweli* in 
eine „Handels. und Induſtrie⸗Ac⸗ 


tien⸗Geſellſchaft L. J. Borkows ki“ 


umgewandelt worden. 
Zum Verwaltungsrath find nachſte hende 
Herren gewählt worden: Adam Piedzidi, Bros 


nislaw Borkowski. Stanislaw Bor kowski; als 


Candidaten die Herren: Jan Wolicki, Stanis⸗ 
law Ochocki, Generraldirektor der Geſellſchaft 
bleibt noch wie vor Herr Bronislaw Bor koweki, 
Direktor der Filiale in Dombrowa Herr Sta⸗ 
nislaw Borkowski und deren Vertreter die Herren 
Jan Wolickl, Stanislaw Défi und Lukas 
Maryan Borkewski. Prokura wurde ertheilt den 
Herten Ludwig Zawadzki und Wlodzimierz Horo⸗ 


dynski. ars. 
Mr — Im Thalla⸗Theater findet heute 
Abend bei halben Preiſen eine Wiederholung der 


Herrn 


| 


— — — —ñę — — — — ve —— — — 


Poſſe „Die Dame aus Trou ville“ ſtatt. 


— Am Douneftıg Abend wurden im 
Apollo⸗Theater wieder zwei Ringkämpfe aus 
gefochten. Zuerſt wurde der Revanchemaich zwi⸗ 
ſchen Lurch und Abs II. zur Eniſcheidung ges 
bracht. Wie vorauszuſehen war, hatte ſich eine 
große Zuſchauermenge eingefunden, um dem 
Kampfe beizuwohnen; da der letzte Gang zwiſchen 
den obengenannten Kämpfern bekanntlich 1 Stunde 
gedauert hat, war man auf den Ausgang fehr ge⸗ 
ſpannt. Nach einem ſchön und regelrecht geführ- 
ten Kampfe von 25 Minuten flegte Abs II. Sehr 
intereſſant war auch der Kampf zwiſchen Hitz ler 
und Bara dan ow, aus dem nach 4 Minuten 
Htzler als Sirger Hervarging. Die Kampfwelſe 
des Litzteren iſt wirklich großartig, mit läch Indem 
Giſicht geht er immer wieder leicht und ſplelend 
zum Angriff über, macht Scheinangriffe und drückt 
ſeinen Gegner ganz plötzlich und unerwartet mit 
einem prachtvollen Tric auf den Boden nieder. 


— Das Berliner Ibſen⸗Theater (3 n⸗ 
ter nationale Tournee Guſtay Bin 
deman n), welches gegenwärtig auf einer 
Tournee durch Rußland begriffen iſt und dieſer 


| 
| 
| 
| 


1 


$ 


im Thalia-Theater 


Tage mit großem Erfolge in Riga gaſtirt hat, 
ei in den Tigen vom 23, bis zum 25. März 
drei Vorſtellungen geben und 
folgende drei Novitäten zur Aufführung bringen: 
1 rſchlaf“ von Max Dreyer, Wenn 
wir Todten erwachen“ von Ibſen und 
„Die todte Stadt“ von D'Annunzio. . 

Vorher, auf der Durchreiſe von Petersburg 
hierher, giebt das Ibſen⸗Theater in Wilna und 
Bialyſtok je 3 Vorſtellungen und zwar in Wilna 
am 3. (16.), 4. (17) und 5. (18) und in 
Bialyſtok am 7. (20.), 8. (21.) und 9. (22.) 
März. 

— Uubeſtellbare Poſtſachen: 
M. Marmeg aus Kiew, B. Grabowski und 
Hugo Kolberg. beide aus Warſchru, Klar aus 
Suën `, A. Romanowska und J. Katz, beide aus 
dem Poſtwaggon, O Kiwe aus Berlin, M. 
Hurm'cz; aus Dmitrowska, Lewenſohn aue Mitau, 
A. Roſenblatt, aus Cienſtochau, N. Roſenthal 
aus Bialyſtok, J. Potodi aus Pilica, B. Bencz⸗ 
kowski aus Tſchimiſchlia, M. Wolf aus Row.o, 
E. Wartower aus Neu-Praga, 

— Aus Pabianice. I der Iten Zeit 
find für unſere Gemeindeinſtuutionen folgende 
Liebesgaben einge floſſen: 


I. Für die Kantor atsſchu le: 


A. Freiwillige Gaben: 
1) Auf den Verſammlungen des 
Herrn Steinbrückner Rbl. 5.— 
2) Von Herrn L. Schweikert zur 
Weihnachtsbeſcheerung Lau ze 
3) Bon Herrn Karl Kolbe zur 
Weihnochtöbeicheerung si Zë 
4) Von Herrn Os kar Kruſche zur 
Weihnachtsbeſcheerung g LR ra 
5) Von Herrn E. Reile * 
6) „ „ DO. Levinſohn a 
7) „ Flau G. Preiß a, . 
8) Duich Hrn. Ferdinand Schöu⸗ 
rock auf der Hochzeit bei Hrn. 
Lück geſammelt „ 2.67 
3) Von Frau Am. Kruſche geb. 
Kreske „ 40.05 
B. Mitgliedsbeiträge: 
1) Von Herren H. Fauſt ZE 
2) „ „ G. Kruſche „ 5.— 
3) „ „ H. Petzold aus 
Moszezenſca 89 
4) Von Herrn Chr. Neumann W 
5 „ „ Gottlücb Jerke aA 
6) „ Frau Gotthelf Kruſche 10 
7) „ Herrn O. Saenger 1450 
8) „ Frau Am. Kruſche geb. 
Wende 50.— 
9) Von, Herrn Guſtav Till 24 
„ „ Theodor Hadrian 20.— 
„ der Pabianicer Actien.Ges 
ſellſchaft für Chemiſche In⸗ 
duſtrie , 100.— 
12) Von Frau A. Kiuſche geb. 
Kreske „ 60.— 
II. Zum Bau des Gemeindehauſes: 
1) Von Frau Schärfer Rbl. 6.05 
2) Auf den Verſammlungen des 
errn Steinbrückner geſ. . wi 
3) Vom 1. Kiichengeſangvexein „ —.63 
4) Von Herrn Kleindientt „ 90 
5) „ Schw. Auguſte „ 60.— 
6) „ Frau P. Gerlich „ Li 
7) „ Herrn Julius Jäckel n 
SL N. N. eu an fe 
9) Durch Hra. Dickfoß nach der 
Begräbnißfeier bei Herrn Wil⸗ 
demann in Markôwka gel, „ 4 — 


10) Durch Herrn Leupolt nach der 
Begräbnißfeier der Frau Wilke 
gfammelt _ 2.01 
11) Nach der Begräbnißfeier der 


Frau Wüke von N. N. oi, 3.24 
12) Von Gren Runge aus Alt A 
Rokleie j „ — 50 
13) Von Ka Koſchade SE 
1 rau Fleiſchmann „ 5.— 
15) „ Herrn Preiß „ 2.— 
16) Auf der Hochzeit dis Hrn, Ed. 
Ddworniczek mit Frl. Slo- 
winska geſammelt „ 250 
17) Von Frau E. Schmidt 5 50 
18) Durch Herrn Kretſchmer auf 
der goldenen Hochzeit bei Hrn. 
Käirchhof geſ. „ 324 
9) Von Herrn Ferdinand Schönrock „ 5.— 
20) Auf der 1 ri des Herrn 
Krüger mit Fel. Zielke gef; „ 2.60 
21) Vo den Jänglings⸗ und Jung ⸗ 
frauen verſammlungen „ 5.67 
22) Von den Sonntlagsſchulkindern 
des Fel. E. Schulz l 
23) Von den Sonntagsſchulkindern 
des Frl. El. Kolbe „204 
24) Von den Sonntagsſchulkindern 
der Schw. Mariannna „ 2.— 
25) Von den Sonntagsſchulkindern 
des Frl. St. Kruſche „ 6 — 
26) Von den Sonntagsſchulkiadern 
des Frl. W. Leupolt „ 198 
27) Von den Sonntagsſchulkindern 
des Frl. Kl. Paul „ — N 
28) Von den Sanntagsſchulkindern 
des Frl. E. Prodöhl „ 3.19 
29) Von den Sonntagsſchulkindern 
der Schw. Auguſte „ 224 
30) Von den Sonntagsſchulkindern ‚in 
des Frl. E. Kolbe 5 ont 
31) Von den Sonntagsſchulkindern 
des Frl. L. Kolbe 1.86 


82) Von den Sonntagsſchulkindern 
des Frl. H. Wildemann 


4. 
33) Von den Sonntagsſchulkindern 


des Frl. L. Kruſche Rbl. 2,19 
34) Von den Sonnlagsſchulkindern e 

des Herrn G. Kanwiſcher 2.25 
35) Von den Sonntageſchulkindern 
der Frau Gerlich ` 2.18 
36) Von den Sonntagsſchulkindern 

des Frl. H. Karſch —.15 
37) Von den Sor nlagsſchulkindern 

des H. Glaſer 5 193 


Im ganzen bisher Rol. 1803.97 


AI. Für die wangelifhe Kinderbewahranſtalt. 


Mitgliedsbeitrage: 
1) Von Herrn C. Uelner Rol. 6.— 
2) „ Brau Paſtor 2 6.— 


Naluralien: 


Von Frau Ender 1 Sack getrockuctes Obſt, 
1 Sack fliſches Obſt und 1 Korb Ont, 

Von Herrn Krauſe aus Joachim 2 Sack 
Kartoffeln und 1 Sack Wrucken. f 

Von Herrn O. Kruſche aus Piontkowisko 4 
Sack Kartoffeln, 70 Pfund g. Eibſen, 30 Pf. 
grüne Erbſen und 60 Pfund Bohnen. 

Gottes reicher Segen komme über all die 
werthen Spender und Spenderinnen, beſonders 
auch die lieben Kinder der Sonntagsſchule, die 
ihr Scherflein zum Bau des Reſches Gottes in 
unſrer Gemeinde ſo fleißig ſammeln und ſo treu⸗ 
lich opfern! ö f 


Paflor R. Schmidt. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 18. Februar. In einem biefigen 
Varielé Theater wurden bei der „Fahrt im Todes⸗ 
ring“ geſtern Abend die drei Radfahrer aus dem 
Ring herausgeſchleudert. Einer iſt todt, die beiden 
anderen ſind ſchwer verletzt. 

Breslau, 18. Februar. Eine Basırplofion 
richtete in der ltzten Nacht um 1 Uhr im Mode» 
waarengeſchäft von Freund, Königoſtraße 1, an 
der Ecke der Schweldnitzeiſtraße, ziemlich umfang» 
reiche Verwüſtungen an. Duich den Luftdruck 
wurden die Schaufenſterſcheiben in dem Laden mit 
gewaltiger Detonation zertrümmert. Ebenſo Ate 
ſplitterten die Fenſter⸗ und Thürſcheiben in den 
im erſten Stockwerk gelegenen Geſchäftsräumen. 
Dort bach auch in Folge der Exploſion Feuer 
aus. Die Setzen der brennenden Stoffe wurden 
vom Winde über die Schweidnitzerſtraße bis in 
die Marſtallgaſſe hineingetragen. Die Feuerwehr, 
die ſofort alarmitt wurde, griff den Brand vom 
Fahrrade an, verbunden mit einer Gasſprißze, 
dann mit dem Hydranten. 
hatten über eine Stunde mit der Bewältigung des 
Brandes zu thun. 

Hamburg, 18. Februar. Der Kaufmann 
Guſtav Hagelberg, der ſeit dem Tode ſeines vor 
zwei Wochen plötzlich verſtorbenen Valers der Chef 
der bedeutenden Altonaer gleichnamigen Weinfit ma 
war, wurde (opt, ſeine Frau mit einer ſchweren 
Schußwunde im Schlafzimmer aufgefunden. Hagel- 
berg hat, wie die Ermittelungen ergeben haben, 
auf feine Frau geſchoſſen und dann Vë gelödlet. 
Das Motiv der That ift noch unbekannt. 

Paris, 18. Febrnar. Der Senat hat die 
Artikel 34 bis 50 des Geſetzs über die zweijäh⸗ 
rige Dienſtzeit angenommen und die Berathung 
des Titels 4, der von den Kapitulatſonen handelt, 
begonnen. 

London, 18. Februar. Die von Kopen⸗ 
hagen aus verbreitete Nachricht, daß König Eduard 
ſich demnächſt wieder einer Operation würde unter⸗ 
ziehen müſſen, kann auf das Beſtimmteſte demen⸗ 
nett werden. Richtig iſt nur, daß der König die 
Nachwirkungen det jüngſten Erkältung, die zudem 
ſchwerer war, als offiziell zugegeben wurde, noch 
nicht völlig überwunden haf, Er ſah Bahr heute 
Mittag auf der Fahrt zur feierlichen Parlamenis⸗ 
eröffnung etwas müde und abgefpannt aus und 
überließ, in die Kiffen der Staatskaroſſe zurückge⸗ 
lehnt, gegen feine ſonſtige Gewohnheit die Erwi⸗ 
derung der Grüße der auf dem Wige Spalier 
bildenden Tauſende faſt ganz der Königin. Er 
flieg, dann jedoch die Stuſen zum Throne im 
Oberhausſaal claſtiſchen Schrittes empor und vers 
las die Thronrede (ob ihrer das Durchſchnitlsmaß 
überſteigenden Länge mit lauter, ſeſter Stimme, 
ohne Zeichen von Eiſchöpfung. Wie mir von uns 
terrichteter Seite befiätigt wird, „ift der Geſund⸗ 
heitezuſtand des Königs zur Zelt im allgemeinen 
befriedigend und jedenfalls nicht mehr beſorgniß⸗ 
enegend, als nach den schweren Eiſchütterungen 
des vergangenen Sommers auch bei dem an ſich 
geringften Unwohlſein ſelbſtverſtändlich iſt. 

Sofia, 18. Februar. In Beantwortung 
der Interpellation über die Auflöſung des macedo⸗ 
niſchen Comitees eiklärte der Minifterpräfident 
Danew, er habe dieſe Mapregel erguffeu, um die 
wichtigſten Jutereſſen des Slaates zu erhalten. 
Das Fülſtenthum Bulgarien ſei kein Herd für 
Unruhen in Macedonjen. Bulgarien It ein klei» 
ner Staat. Die Löſung der macedoniſchen Frage 
hänge nicht van ihm ab. ` Bulgarien müſſe eine 
Haltung einnehmen, duich die es das Recht et, 
lange, von den Mächten eine Beſſerung der den 
Frieden bediohenden Lage in dem Nachbarreiche 
zu fordern. Das Beſtreben Bulgariens müſſe da⸗ 
rauf gerichtet fein, daß die Mächte die Löſung der 
macedoniſchen Frage ſelbſt in die Hand nehmen, 
Wir haben — führte der Miniſter aus — in Ma- 
cedonien keine Eioberungsabſicht und werden glück 
lich ſein, wenn in dieſem Lande die Ordnung wieder⸗ 
heigtſlellt iſt und wenn bie Menſchenxichte unſe⸗ 
zen dortigen Landsleuten verbürgt werden. In 
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dem Angenblicke, da die Mächte an der Einfüh⸗ 
rung von Reformen arbeiten, verpflichtet uns der 
elementarſte politiſche Tact, die Ruhe zu bewahren. 
Wir müſſen durch unſere loyale Haltung die Ma- 
cedonier in der Richtung beeinfluſſen, daß ſie ſich 
nicht von dem Gedanken hinreißen laſſen, Bulga⸗ 
rien könnte an ihren Bewegungen theilnehmen. 
In dieſer Hinſicht werden wir bis zum letzten 
Augenblicke unfere Pflicht thun. Mögen alle die⸗ 
jenigen, welche auf die Macedonier einen Einfluß 
ausüben können, dieſe davon überzeugen, daß fie 
unter den gegenwärtigen Umſtänden ruhig bleiben 
und durch ruhiges Verhalten den Mächten ſowohl 
als auch der Türkei die Möglichkeit bieten müſſen, 
die geplanten Reformen zu verwirklichen. Die ober⸗ 
ſten Intereſſen des bulgariſchen Volkes erheiſchen, 
daß Friede auf der ganzen Linie herrſche. 
Waſhington, 18. Februar. Hay und 
Bowen unterzeichneten das Protokoll, nach welchem 
in Caracas eine aus einem Venezolaner und 
einem Amerikaner beſtehende Commiſſion eingeſetzt 
wird zur Regelung der Forderungen gegen Vene ⸗ 
zuela. Wenn dieſe Commiſſion eine Einigung 
nicht erzielen kann, ſolle auf Vorſchlag Bowens 
die Köutgin der Niederlande um Ernennung eines 
Schledstichters erfucht werden. Königin Silbe, 
mina willigte ein, vorkommenden Falles den 
Schiedsrichter zu ernennen. Verlteler der ameri 
kaniſchen Intereſſen wird John W. Foſter ſeln. 
New York, 18. Februar, Ein Telegramm 
aus Willemftao meldet: N 
Am Sonntag wurden in Caracas Plakate an 
den Mauern angeſchlagen mit Inſchriften: Nieder 
mit Caſtro! Tod Caffro! Das Telegramm mel⸗ 
det weiter : 500 Mann verließen am Sonntag 
Caracas, um die Aufſtändiſchen anzugreifen, die 
diei Stunden vor der Stadt ſtanden. 
Caracas, 18. Febiuar. Alle Einfuhr⸗ 
zölle ſollen um 30 Procent erhöht werden. 
Ausfuhrabgabe auf Kaffee wird um 2 Boli⸗ 
varts Tä: den Sack, die für Cacao um 16 Bolivares 


erhöht, 2 


Telegramme. 

Berlin, 19. Februar. Der Kriegsminiſter 
bereitet eine neue Miliſärvorlage vor. Die In⸗ 
fanterie ſoll auf die Weiſe verſtärkt werden, daß 
die Regimenter, die nur zwei Bataillone haben, 
ein drittes Bataillon erhalten, 

Berlin, 19. Februar. In der Verurthei ; 
lung des Redakteurs der ſocialiſtiſchen „Propaganda“ 
in Neapel zu 400 eite Strafe erblicken die Blät⸗ 
tet eine indirekte Rehabilitation Krupps, denn 
aus jenem Blatte hatle der „Vorwärts“ feine 
Beſchuldigungen gegen Kıupp, die den Tod dis 
litteren zur Folge halten, geschöpft. 

Berlin, 19. Februar. 
Bureau verbreitet die Meldung, daß die in Kon⸗ 
ſtantinopel beglaubigten Militär⸗Attachés Deulſch⸗ 
lands, Englands und Italiens in Saloniki einge⸗ 
troffen ſeien. An hiefiger amtlicher Stelle iſt 
von einer ſolchen Reiſe des deulſchen Militär-Attas 
Géi nichts bekannt und es iſt auch nicht anzu⸗ 
nehmen, daß der Attachs gerade während der jetzl⸗ 
gen Lage eine Reiſe nach Saloniki unternommen 
haben ſoll, ohne die vorgeſetzte Behörde Hiervon 
zu benachrichtigen. Dieſe Meldung wird daher 
wohl ebenſo frei erfunden ſein, wie eine andere 
aus Konſtantinopel, der zufolge ſämmtliche tür⸗ 
kiſche Korps⸗Kommandanten Befehl erhalten haben 
ſollen, alles für eine elwaige Mobilifierung vorzu⸗ 
beteiten, , 

Leipzig, 19. Febiuar. Die ehemalige 

Krorprinzeſſin Louiſe wird nach erfolgter Abgabe 
dis Gutachtens der Se air der Anſtalt „La Ms ſalrie“ 
ihren Aufenthalt außerhalb Deulſchlands, wahre 
ſcheinlich in Oeſleireich nehmen. 5 5 

Wien, 19. Februar. Als heute Nacht der 
Sarg der Erzherzogin, Elisabeth vom Katafalk geho⸗ 
ben wurde, um auf den Leſchenwagen gebracht zu wer⸗ 
den, flürzte die Tochter der Verſtorbenen, Königin⸗ 
Witwe Maria Chriſtine von Spanien ohnmächtig 
zuſammen. Erzherzog Eugen fing ſie in ſeinen 
Armen auf und trug ſie in ihr Gemach, wo fie 
erft nach geraumer Zrit die Beſinnung wiederer« 
langle. — Der Kaiſer und die nähere Familie 
luffen die Königin deshalb nicht zur Beiſetzung 
nach Baden. 0 

Bu da pe ſt, 19. Februat. Das Duell 
zwiſchen dem Hondedminifter Fejervaix und dem 
Abgeordneten Lengyel fand heute Hatt, Im eben 
und zweiten Gang brachen die Säbel. Im dritten 
Gange wurde Fejervary am Arm leicht verwundet. 
Ohne ſich mit ſeinem Gegner ausgeſöhnt zu haben, 
begab er ſich ins Abgeordnetenhaus, wo er mit 
Eljenxufen empfangen wurde. 

Budapeſt, 19. Februgr. Der geſtern ver⸗ 
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Lodzer Tageblatt. — 8. ( 1.) Februar 1908. 


Aſyl für Lehrerwalſen 3½ Millionen Kronen 
vermacht. 

Pe ſt, 19. Februar. Bei der hie ſigen Filiale 
der Elektricilätsftema Deckert & Homolka wurden 
Unregelmäßlgkeſten in Höhe von über 160,000 
Kronen entdeckt. Der Direktor Guſtav Meß, 
deſſen Sohn, ſowie der Oberkaſſirer Glaſer ſiud 


D 
4 


an dem Manko ſchuld. | 


Krakau, 19. Februar. 
Nachrichten aus Szezucin find elf Dörfer in einer 
Ausdehnung von 7055 Heklaren von Waſſer und , 
Treibeis überſchwemml. Der Schaden wird auf 
2 Millionen Kronen geſchät. Zum Unterhalt 
der Bevölkerung und zur Ausſaat find 60,000 
Kronen nöthig. Das Militär begann heute mit 
Hülfe von 250 Kilogramm Dynamit die Spren⸗ 
gung einer gewaltigen Eieſtauung. 

Paris, 19. Februar. Das Colonialmini⸗ 
ſterium erhielt ein Telegramm aus Libreville 
(Frayzöfiſch⸗ Congo), welches beſagt, daß franzö⸗ 
ſiſche Truppen bei Birallali ein Gefecht mit 
Tuaregs gehabt hällen. Letzere ſeſen mit erhebli⸗ 
chen Verluſten geſchlagen worden. Auf franzö⸗ 
fiſcher Seite ſeien zwei Offiziere leicht verwundet 
worden. N \ 

Paris, 19. Februar. Der „Matin“ mel. 
del, wegen Eikrankung an Brufldräune und wegen 
eines Herzleidens könne Thereſe Humbert morgen 
nicht vor der Straſkammer erſcheinen; die Ver ⸗ 
handlungen des Callani⸗Proceſſes würden deshalb 
wahiſcheinlich vertagt werden. Die Ueberführung 
Thereſens in ein Krankenhaus ſoll bevorſtehen. Der 
„Gaulols“ fragt, ob man durch die angebliche 
Krankheit neue Enthüllungen ſeitens Thereſens 
verhüten wolle, N 8 

Paris, 19. Februar. Der Proceß Humbert ⸗ 
Caitani wurde heute forigeſetzt. Thereſe Humbert 
iſt zugegen; fie macht den Eindruck einer völlig 
Geſunden. 

Paris. 19. Februar. Das „Journal“ macht 
fi anheiſchig, zu beweijen, daß im Jahre 1883, 
als Frau Humbert zum erſten Mal die, Millionen- 
erbſchaft erwähnte, in Cannes ein Sportsman 
Crawford geſtorben war, der 200 Millionen Francs 
hinterlaſſen hatte. f 

Paris, 19. Febtuar. Im Pıoch Humbert 
beantragte der flllgertretende Staalsanwalt die 
Freiſprechung von Thereſe, Friedrich und Marie 
Daurignac. Das Uelheil wird am Sonnabend 
verkündet werden. 

London, 19. Februar. König Eduard 
hielt geſtern Nachmittag eine Oedens⸗Indveſtilur im 
Thronſaal des Buckingham - Palafted ab. Die 
Theilnehmer an der Feierlichteit erklären, daß der 
König ſich des vorzüglichſten Wohlbefindens er⸗ 
freue. N 

London, 19. Februar. Die Morgenblätter 
kommentiren die Cröffnung des Parlaments, Die 
„Daily News“ ſehen in der, geſtrigen Sitzung 
nichts anderes, als die Komödie, deten Rollen 
von der Regierung vertheilt zu ſein ſchlenen. Der 
„Morningleader“ meint, die Stellung des Kriegs⸗ 
miniſters Brodick ſei unhallbar geworden. Denn 
fein Reorganifationeplan für die Armee Jet 
geſcheitert, jo daß man Mittel und Wege ſuchen 
müſſe, um Brodrick aus dem Miniſterlum zu 
entfernen. 

Ro m, 19. Fibiuar, Morgen, Freitag, wird 
der ältefle Kaidinal dem Papſte die goldene Tiara 
überreichen, welche ihm die Katholiken der ganzen 
Well anläßlich des Jubiläums zum Geſchenk dar ⸗ 
bringen. Die Tiara hat einen Werth von 
125,000 Sts. 

Genf, 19. Februar. Dr. Zehme halle in 
La Metairie eine längere Unterredung mit Luiſe 
von Toskana und ſpäter mit Lachenal. Er be⸗ 
obachtet über feine Miſſlon ſtrenges Stillſchweſgen. 

Sofia, 19, Februar. Boris Sarafow hat 
für die motedoniſchen Banden 8 ausländiſche Chi⸗ 
rurgen berufen. 

Konſtantinopel, 19. Februac. Die 
„Agence de Conſtantinople“ bezeichnet die Londo⸗ 
ner und Pariſer Zeitungsmeldung von einer 
angeblichen Mobilifirung der lürkiſchen Truppen 
erntut als völlig erfunden. 

Cadix, 19. Februar. Ein furchtbarer 
Cyllon hat hier ungeheuren Schaden angerichtet, | 
Viele Schiffe find. mitſammt ihrer Beſatzung! 


Nach den letzten 


U 


e Kr. A3. 
Kirchliches. 


Für die hiefigen lutheriſchen Chriften | 
im Laufe der kommenden Woche folgende G. 
dienſte ſtatt: 


Trinitatis-Kirche. 


Sonntag: Früh 8 Uhr Gottesdienſt uch 
bl, Abendmablsfeier in polniſcher Sprache. (J 
Gundlach). Jeremia 8, v. 4—9. | 
Vormittags 10 Uhr Beichte, um 101% . 
Hauptgottesdienſt nebſt der hl. Abendmahl 
(Paſtor Hadılan), Jeremia 8, v. 49. 
Nachmittags 24 Uhr Kinderlehre. 7 
Abends um 6 Uhr Gottesdienſt. (1. 
Gundlach). Röm. 9, 17-21. , 
Mittwoch (Buß- und Beltap): Born s 
10 Uhr Gotteedienſt nebſt der bl. Abend 
feier. (Paſtor Hadrian). Pfalm 130, kb 
Abends um 8 Uhr Goltesdienſt (9 
Gundlach). 


Konfirmandenfaal, 

` Sonntag: N hmitia;s 4 Uhr Verſamm 

det konfirmirten weiblichen Jugend. P 
Abends 71/, Uhr Verſammlung der 1 
mirten männlichen Jugend. 

In der Armen haus-Ka pelle. 

Sonntag: Vormittags 10 Uhr Gottes 
Gite Miy,) je 
Kantorat M 1, Panskaſtr. 44. 


Dienſtag: Abends um 8 Uhr ` Sib 
(Paftor Gundlach). 1 


Im Kantora t Bahity (Miynaröfaftr, 
Donnerſtag: Abends um 8 Uhr Bibelftu 


) H 


2 


(Paflor Gundlach). Q 
Kantorat M 4, Gubardz). 2 
2 


Don neiſtag: Abends um 8 Uhr Bibelſt 
Paſtor May). 
Johannis⸗Kirche. M 
Sonntag: Vormittags 10 Uhr Beichte, K 
10'/, Uhr Haupt⸗Gottesdienſt mit Feier del 
Abendmahls. (Paſtor Manitius). S 
Nachmittags 21 Uhr Kinderichre, (Dial 
Dielrich). A 
Abends um 6 Uhr Abendgottesdienſt. (1 
konus Dietrich.) } 
Mittwoch (Buß⸗ und Bettag): Vorm 
10 Uhr Hauptgotteedienſt. (Ober⸗Paſtor A 
gerſtein). A 
Abends um 8 Uhr Gottes dienſt. (Pal! 
Manitius), 4 
Steilag: Abends um 8 Uhr Paſſionspreſ 
(Diakonus Dietrich). N 
Stadt-Mifftonsfaa, n 
Sonntag: Vormittags 10%/, Uhr Goltesdie 
(Ober⸗Paſtor Angerſtein). 
Abends 7 Uhr Jungfrauenverein. 
Jünglings⸗Verein. 
Sonntag: Abends 8¼ Uhr Monats. 
ſammlung. (Paſtor Mu: itius). 
Dienſtag: Abends 8 ¼ Uhr Bibelſtunde, 
Bethaus in Alt⸗Rokicie. 
Sonntag: Vormittag um 10 Uhr Hal 
Goltesdienſt, verbunden mit dem hl. Abendm 
(Paftor R. Schmidt aus Pabianice.) 


Bethaus in Neu⸗Rokicie. 


Sonntag: Abends um 6 Uhr Abendgol 
dienſt. (Paſtor R. Schmidt aus Pabianice.) 
CCC 


Tobteuliſte. 


SE Trelenberg, 3 Jahre, Sporm 
Franz Tſchuſchke, 1 Stunde, Krutka 
M 2. (Baluty.) 
Pauline Trupke geb. Heuer, 44 Jahre 
Kadbackſtr, 28. SN 
GEN Sebeirmgft, ` 1 Jahr, Wodna 
*. Don Rozycka, 1 Jahr, Wodny Ryne! 
12. 
A Ge Razycka, 21 Jahre, Zytnig 
wt SA Staſiak, 44 Johre, Zylnia 
Sofia Witczorko, 26 Jahre, Space rna 
N 21. 


ſtr. 


Helena Juchnitwiez, 1 Jahre, Dlugg 
M 148, 


Jan Gremien, 2 Monate, Zielona 
N 52. 

Wilhelm Fritſche, 74 Jahre, Dzielng 
* 52 


Bronislaw Grabowski, 4 Wochen, Rad⸗ 
wanska 9. 

Barbara Geraga, 58 Jahre, 
rowska 64 

N Schmidt, 2 Jahre, Bpieröke 


W 62. 

Guſtav Hlytz, 28 Jahre, Pfelferſtr, 
14. 

Pawel Pietrofial, 7 Jahre, Spacerna 


f Al. xand⸗ 
1. 
dag Markowoki, 4 Wochen, Zglers k! 

ö b 


| 


De but! 


Sänger, 


Entree 50 Kop. 


Arendarenko. 
Sonnabend, den 21. Februar 1903 wegen Priva!⸗ 


Frl. Blanech. 
Frl: Mila May. 
Internationale Sängerin. 


Ungariſche Sängerin. 
Bariton 


Polniſche Sängerin, 
Und die übrigen engagirten Kräfte, 


"Fri. SoRolowsRa. 
Petrikauer-Str, 


Herr 


Geſang und Tanz 
La belle Violette. 


Ball keine Vorſtellung. 
ESESHSI SH9S9335388 


Internationale Sängerin. 


Snartett Bariſſon. 


Sonntag, den 22. Februar 1903. 


dag 


Soubrette, 


Ann - Fru, 


Woloschenko. 
Ruſſiſches Duett. 
Frl. Tretiankowa. 


N 


VIE 


HELENENHOF. 


Ruſſiſche Sänger ia, 
Frl. Elsa. Brion. 
Wiener Soubutie, 


/ 


Anfang 8%/, Uhr. 


Debut! 


Ca 
a 
2% 
EN 


Lodzer Thalia⸗Theater. 


in 


plätze! 
dem weltberühmten 


in gänzlicher neuer Ausjtaltun, und mit verſchiedenen 


Anfang 3 Uhr, 
Preien aller 


le 


mit Geſang und 
Anfang 8 Uhr. 


Die Direktion. 


APÜLLU-TEEATER 


a. 
engagirt. 


von: 


Madame Sans-Göne. "em 


tag, den 22, Februar 1903. 
Ningkampf beſtimmt. 
Lurich contra Abs II. Entſcheidungsringkampf. 


Zum 8, Male: 
Die Dame aus Tronville 
Eine franzöſiſche Poſſen⸗Novität 
Hitzler, 


Tür kenbeſieger 
Heute 2 ſeuſationelle Riag kämpfe. 


Guſtav 
Zum 3. Ma 


luſtigen E nlagen: 
Die Landſtreicher. wu 


Große komiſche Operette mit Ballet in 3 Akten 


Heute und täglich: 
Das neue ſenſastonele und abwechslungsreiche 


Victo ien Sardou. 


Nachmittags⸗Vorſtellung. 


von C. M. Ziehrer. 
Programm. 
In Folge deſſen, daß der Bulgare Petrow con⸗ 


Scheiden von Lodz. 
Zum 1. und einz gen Male eine Elite⸗Vorſtellung 


von Mauice Rappaport. Muſik von 
Sonn 


Heute, Sonnabend, den 21. Februar 1903 
Bei populären aud halben 9 eiſen aller Plätze. 
Großes por ſches Luſiſpiel in 4 Akten von 
Direction P. Kronen. 
g gewordeı und Lo z verlaſſen hat, hat 


Morgen, 


Abend. 


Unter M twirkung Frl. PAULA WIRTH, als 
eines der letzten Gaſtſpiele der Künfilerin vor ihrem 


Tanz in 3 Akten nach Pericaud, Souli& und Zo, 


rantiere 
Hitzler contra diejenige, die da Loos zum 


die Direction einen noch vel beſſeren Erſatz 


Sei volksihümlichen und halben 


trac brüchi 
Herrn Michael 


100 
auf 
K. 


onen. 
Warſchau, den 19 Februar 1903 


Berlin 


Tondon 


ür 


50 


7 


lbimperiale noch früherer 
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100 Marl, 
37,724 für 100 Francs. 
½ Imperial, entyält 17,424 Doli 


m zu 78, 


zu 37,45 für 100 Francg. 


f 3 Monate zu 77,65 f 
20 für 100 Holl. Guld. 
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e = 5 Rbl. 05 Kop. und 
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gleichen Du 
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ü 


mprägung, wobel gerechnet wer⸗ 
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Tratten! 


London au 
Berlin auf 


gehaltes, ohne 


f 3 Monate zu 94,05 für 10 ftrl, 


3 Monate zu 46,074 für 100 Mark. 


3 Monate 


auf Amſterdam au 


Holl. Gulden. 
en zu 52,05 für 100 dän. Kr 


Die Staatsbank 


39 


Coursbericht. 
Berlin, den 19. Februar 1903 
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BB TELEPHON-ANSCHLUSS Nr. 385, 


Pianoforte-Fabr 


Aa 


— vorm. — 


Arcus Devigne, 


Ecke der Zawadzla⸗ und Pansta-Strahe, 
Der Cirens wird gut geheizt. 


nach wie vor 


Karren 


Neuheit: 


Annahme 


Sonnabend, den 21. Febıuar 1903 


Große Sport Vorſtellung 
iter Belheiligung ſämmilicher Artlſten und des Corps de Ballet. Die Vorftellung 
Debt aus 3 Abiheilungen der intereſſanteſten Nummern des Cireus⸗Repertoirs. 


fr Gioßt Neuhtill 
| für Herren! | 


Für Herten, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, | 
giebt es nichts beſſeres, als dieſer 
neu erfundene 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu heiſtel⸗ 
len. Niemand follte ve ſäumen, ſich 
dieſen Apparat anzuſchaffen. Zu 
haben bei 


GUSTAV AK WEILER, 


Lodz, Nawrot⸗Sttaße Nr. 1 


* Ninglämpie U 


zwi chen dim bekannſen ınffiichen Ringkämpfer, Hera Poddubnyj und 


n bekannte weſt⸗preußiſchen Ringkämp er, Herrn Schtrenge; | 
aus dem Cir us Schumann in Berlin. 
— von — 
T. BTO Nn E. 


2) Zbyszko contra Poplawski (Lodzer Ringkämpfer) und contra 
Auftreten der muſikaliſchen Ciom as 
lrikauer- Straße 14 Peirikaner-Btraße 14 


Leute: Intereſſante franzöſiſche | 


Ver d m 
brauch. 
B is nur 2 NH. 50 Kop. 

Aus Draht 1 Rbl. 10 Kop. 


Nach dem 
Gebrauch. 


Der Ringkampf b ginnt gegen 10½ Uhr. 
Gala ⸗Auftreten aller Ringkämpſer. 
Annonee: Sonntag, den 22. ar Zwei große Vorfiellungen, A 


Auftreten der berühmten ſtalieniſchen Clowns 


melon Jee e Ringkämpfer). 
Gebrüder Napa | 
Götze. 
e Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-Handlung 


— — — — — 


eee. 


pfiehlt in großer Auswahl: Schlittſchuhe, Schlittengeläute, Wiener Regulie “ * VM y y a 
öfen, Samoware, Kaffeemaſch inen, i ländiſche und Solinger Ti cmeſſer, 5 K I d S A P . Ge 
eiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl. und Echt * | n a I a tio ns 1 ti E E 
tteifen, amerik. Wringmaſchinen, Chrinbaumftänder, Ofenvorſätzer, Tiſh⸗ und | RN in größter Auswahl ſtändig auf Lager. % 
eimalwaagen, Meflerpugmajchinen, emalllirtes Küchengeſchirre, jowie Prima | 7 Il Concurrenzloſe Jabrißspreiſe Ill ** 
eikzeuge für Tiſchler, Schloſſer u, ſ. w. N * 
SE X ARTHUR KLEINMANN ® 
8 a na torium 5 chreiberhau — Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. 1 
Riesengebirge Bahnstation. *. Permanente große Muſterausſtellung. x 
H: Wassers und Licht bäder. Massage-, Diät. und andere orga- K Specialität: Compl. Wannen, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. E) 
2 e Kuren. — Sommer und Winter besucht, — Prosp:kte gratis 1 Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100,28 % 
Dig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr. & Warschau, Zgcda⸗Straße Nr. 8. RE e ER 
kee DEM IE DE 36 CX EECHER DE DE SCHEIN | 


Cur-Cognac ud Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Cognac der Firma Boutellesu & To 
WEG Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 
Bei Abnahme von Original-Kisten f 12 Flaschen Engros- Preise. 


Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Hrimer-, rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 


Schnäpse der Warschauer Rectification und, Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


A. TRAUTWEIN, 


Petrikauer-Strasse 73. Trlephon- Verbindung. 


Wein-, Colonial-Waaren- 


u. Delikatessen. Handlung 


Thee-Niederlage der Firma WOGAU & Co. iu Moskau. 


— . * — — ͤ Gœ⁴r 
f f eee 


Gebrüder Koischwitz 


nur Dzielna⸗Straße 44 vis-ä-vis dem Bahngarten. 


Specialität: Pianinos mit Flügelton von Rbl. 290 an. 


Dianino mit Patent-Kepetitions- 
Mechanik, Deutſches Reichs Patent. 


Unbegrenzte Repetitionsfähigkeit. 
von Stimmungen, Reparaturen, 


Vermiethung von Instrumenten. 
2 be, AA erg 2822 


2 


iK 


Transporten eto. ete, 


—ů——ů— 


CEET 


SS? 
< 


Man hüte sich vor Fälschungen! 
jUOZUNYOSIEA 104 Yo og op 


ist der beste Freund des 
Magens. 
Von allen bekannten Weinen 
dieser der am meisten 
stärkende, tonische u.kräftigende, 
Sein Geschmask ist ausgezeichnet. 


Compagnie du vin St. 
Raphael Valence (Drome), 
France. 


Ei perfectes 


Buchhalter 


mit 20⸗jähriger practiſcher Routine, er, 
theilt in kürzeſter Zeit in und aus dem 
Hauſe gründlichen Unterricht in der 
doppelten Buchführung ital. ſowie amerik. 
Methode, Correſpondence, kaufm. Rech⸗ 
nen, wie ſämmtl. Comptoirarbeiten gegen 
beſcheidenes nachträgl. Honorar. Für 
beſten Erfolg leiſte jede Garantie. 

Als Specialität übernehme unter ſtreng⸗ 
Der Oriscretion das Anfertigen complict 
teſte Bilanzen, Abſchlüſſe, Einführung, 
der Bücher nach den neueſten practiſchſten 
Methoden, ſowie ſtundenweiſe Führung 
derſelben zu jeder gewünſchten Tageszeit 
unter mäßigen Bedingungen. 38 

Näheres Ziegelſtraße Nr. 55, W. 19 


Dr. A. Wildauer, 


Homöopargiſche Behand ung 


ist 


— 


Sprechſtunden Vormittags von 10—12 
Uhr, Nachmittags von 4—6 Uhr. 
Jeden Dienſtag von 3—4 Uhr Arme 
unentgeltlich. 
Petrikauer⸗Straße 153, vis⸗A⸗vis der 
Evangel.⸗Straße. 


an 


Pioninos u. Fisharmonikas 


empfiehlt zu billigen Preiſen und unter Garantie 
die Fabrik⸗Clavierniederlage 


A. K EWITS c 


2 Marſzalkowska 108, Ecke Chmielna. * 


patent-Bursau Richard Lüders 


"atentanwälte Dr. B. Alexander-Katz u. A. Ohnimus. 
BERLIN N. W. 


AR TN 
E 
2 

r 2 


Gustav Anweiler 


Nawrot⸗traſſe Nr. 1 


Tb 


Bierkrüge mit und ohne Muſik in allen Preislagen. 
Die neueſten diebesſicheren Thürſchlöſſer Rbl. 1.70. 
Neueſtes Ring⸗Jang⸗Spiel Tip⸗Top 20 Kop. 
Vogelkäfige in allen Preislagen von 60 Kop. an. 


Ich A. r N A “ 


mit meinem 185 Centimeter lan- 


| kräftigen Bartwuchs und verleiht 


Aufträge zu richten sind. 
Anna 
TT Osillag= 


& 


—— EE Ar —— — — — — mm — — 


eee 


ehemaligen Kloster’s 
DE FECAMP 
vorzüglich. Tonisch, Verdauungs erleichterad. 


Incaſſent 


mit Kaution wird per ſoſorl geſucht, Offert. mit Gehaltsanſprüchen unter „R. R. 39“ 
die Exped. d. Blattes. 


gen Riesen-Lureley-Haar, habe 
solches in Folge 14 monatlichen 
&ebrauches meiner selbsterfunde- 
nen Pomade erhalten. Dieselbe ist 
als das einzigeMittelgegen Ausfallen 
derHaare, zur, Förderung des Wachs- 
tums derselben, zur Stärkung des 
Haarbodens anerkannt worden, sie 
befördert bei Herren einen vollen, 


schon nach kurzem Gebrauche so- 
wohl dem Kopf- als auch Barthaare 
natürlieben Glanz und Fülle und 
bewahrt dieselben vor frühzeitigem 
Ergrauen bis in das höchste Alter. 


Preis eines Tiegels 3, 5 und ‚8 18 Rubel 
Postversand täglich bei Voreinsen- 


dung des ketrages nachder ganzen 
Welt aus der Fabrik, wohin alle 


WIEN I, „I. Graben 14“, 


5 von 


GÖRLITZ. 


Das photographiſche Atelier 
"ee E.STOLARSKL" 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von PORTRAITS und Photographien 


auf mattem u. Glanzpapier. 


Vergrößerungen von kleinen Photographien bis zur Lebens⸗ 
e. 
Preis 10 Ditz. Cabinetbilder nur 8 Rbl., mit einem großen 


Portrait 11 Rl 


——— Mein Atelier iſt gut geheizt. pu — 
Indem ic mich dem geehrten N beſtens Eon: 


zeichne ich hochachtungsvoll 


empftehlt: 
otographiſche Apparate von 50 Kop. an. 


Geſtelle zu Hätel⸗Arbeiten von 15 Kop. an. 
Markttaſchenbügel von 15 Kop. an. 


Ca Singvögel oder ene genannt, 85 K. 
lock⸗ 


Die berühmten Chr. u. Eßbach's Mumbharmonltas von 15 Kop. an. 


Spi 


zen aller Art werden in wen GE genommen, 


ms und Huthalter 40 Kop. 


elwaaren aller Art in allen Preislagen. 


Lodzer Tageblatt. 8 21) Sebeuar 1 3 


"Ein Dee 


1 ar. 1 23 Petrikauer-Str. 23. 
| 


1—1— — — — 


EDE 


Ian Sele Kiste Deatsches Hordels-Lom-Inettut. 1 Ai 


Lossen Memsypom, z. Aoımı 6 Veppaua 15538 7. 


Thüringlsches 


Technikum JImenau H — 
Höhere und mittlere Fachschule für: Josep A Herzen berg 


Elektro- und Maschinen- Inzenieur>, ! 
Elektro- und Maschinen-T chniker und ZS 


Werkmeister. Direktor Jentzen. 


4 


hrs- 


bereitet unter Garantie für Erfolg, 
junge Leute zum Freiwilligen⸗Dienſt und 
zum Eintritt in die Junkerſchulen vor 
Leutnant Timofeje w 
Zielona⸗Straße M 10 W. 4 


Mei 


diesjähriger 
2 


Frü 
Februar. 


begint 
Sonntag 
en 
22 


Ausverkauf 


1 


* 


Dr. S. Kantor 


Special t. Seſchlechts 
u. 1 Krankheiten, 


Krötka⸗Straße Nr. 4. (35 


Sprechſtunden von 8—2 und von 6—9, 
e Damen von 5—6 Das 


Dr. med. G oldfarb 


Haut -, Geſchlechto⸗ und veue⸗ 
riſche Krauk heiten. 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gro⸗ 
denski. Sprechſtunden: 9—12 Uhr 
Vorm. und 6 —8 Uhr Nachm., für 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; Sonntags 
nur von 9—1 Uhr. 9 


| 
\ 
L 


—ͤ—— 


Die durch den letzten regnerischen Sommer zurück- 
gebliebenen Waaren , werden (um Platz für die neue 
Saison zu schaffen) zu aussergewöhnlich ‚billigen 
Preisen geräumt, 


— 


G BROGARD & Co. 


Benin 2 


Frische feinste 
höchster Qualität 10—5 


T f | H d verleiht beim Doch eine weiche und zarte Haut. 


DEE EE PETE EN 
empfiehlt wen — d 


A. Trautiweise, Neuheiten! 


Wein-, Colonialwaaren- Zur Balson 
und Delikatesesa - Handlung, empfiehlt dem gechrten Pablikum | 
| 

l 


e N B MIRTENBAUM, 


ENDETE Lu Ab, 
Aeltere deutſche Wasserdichte Herran-Stofl-Mäntel, bech 


| 15 N Rein- Mäntel tür Kutscher und Wächter. 
een d Schu 


= Sämmtliche Schuhwaaren. "e 
I! bygienisch, leieht, elegant und stark I! 

perfecle Köchin, ſucht Stellung per bald 

oder per 1. April bei einzelnem Hern 


trand-Schuhe aus wasserdichter Leinewsnd und Leder für Damen, 
oder kleiner Familie. Gefl. Offerten 


Herren und Kinder, 
cas, echt. schwedische d M für 
andschuhe, KI ine ap 
ur ter W. S. „treu“ Pabianice bei Lodz 
post restante arb ten. 


See eee 


Herren und 
noleum i Rollen, Teppichen und Läufern. 
achstuch-Fabrikaia Ten A ee" "EI 

Plüsch⸗Teppiche und Läufer, auch in Wolle. (73 


ebogene Möhbel,„Wejciechow“. 


NB. Die englischen Btoffmäntel werden auch nach Mages 8 


Grundſück 


eee EE 
mit Parterreoffizine an éi ! 
Luiſenſtraße N 27 iſt Gë AC en Se 
Bedirgungen zu verlaufen. Nähe es et, gt 
beim Ei n nthümer. Er % 


URRERKRARHRIH 


WINTERGARTEN 


Spselialität! 
[5 


oo _ Le 


Petrikauer⸗Straße 151 Unverwüstliche 
Täglich Auftreten der neuen ga⸗ 2 
dir (Jeschäfts- 


ſowie des ruffiichen Komikers 
A. J. Arambur ow 


Eutree frei. 


Der Saal wird zu veiſchledenen 
Vergnügungen vergeben. 


| 
Weeer 


mit vorzüglich funotionireusem 


SPRUNGRÜCKEN 


In grauem Molesquin mit Juchten-Rückon, -Beken 
und Schild gebunden 
empflehlt 


Graphische-Anstalt ve» oo 


vw Vv„R. RESIGER“ 
LoD L, Hous-Promenade A 30, 


Cee 


Sebnellpratszendruck vom Leopold Zoner, 


Stellung u. Existenz durch | 
brieflichen prämüirten Unterricht (30 
ohne Vorherzahblunmg 


| 


| „Buchführung: 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit, 
Schönschrift, Stenagraphie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlangen. 


| 


Sen oGLELIEHEELCEIFLLEIEL v 


SI 
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| Le 
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Otto Siede — Elbing, Preussen. 


— 


e, e GB—— 


